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Liete junge Freunde | 


Könnt ihr euch vorstellen, daß vor Hunderten von Jahren in 
Br einem Land namens Pyramontanien zahllose Karawanen, 
wi _ mit Gold und Edelsteinen beladen, von den verführeri- 
schen Stimmen einiger Bergsirenen in ihr Verderben gelockt und ihrer Schätze 
beraubt wurden? 

Ich muß zugeben, auch mir fiel es anfangs schwer, an eine so merkwürdige 
Überlieferung zu glauben - bis ich mich etwas näher mit dieser Sage befaßt 
hatte... 

Doch bevor wir endlich zu unserer Schatzsuche starten konnten, waren jede 
Menge Hindernisse aus dem Weg zu räumen. Unter anderem mußte ich 
meinen halsstärrigen Neffen Donald — 
dazu bringen, mich auf dieser Ex- 
pedition zu begleiten. Ob wir wirk- 
lich fündig wurden, werde ich euch 
hier und jetzt natürlich nicht ver- 
raten! So bleibt mir nur noch, euch 
viel Vergnügen mit den folgenden 
Geschichten zu wünschen: 
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Das Geheimnis des Damespiels 53 


Wußtet ihr, daß unser bekanntes Damespiel 
schon sehr alt ist und ursprünglich aus Thai- 
land stammt? Dort, so heißt es, half es sogar 
Kriege zu verhindern, da die Konflikte oft- 
mals „spielerisch“ beigelegt werden konn- 
ten. 

Der Abenteuer-Archäologe Indiana Goof, 
im Besitz eines alten Lageplans, macht sich in 
dieser Geschichte auf die Suche nach dem 
ällerersten Damespiel, ‘das vor vielen Jahr- 
hunderten von dem Handwerker Dam Ling in 
Thailand erfunden worden war. 

Ob ihm das wohl gelingt? Ihr könnt jeden- 
falls gespannt sein... 






Es geschah in einer Nacht 106 
Der falsche Prinz 161 


$o, einstweilen alles Gute! Ich freue mich auf ein baldiges Wiedersehen!! 


er Onkel TDagotert 


| War ganz schön anstrengend, unser letztes | / ’ 

Abenteuer mit Onkel a 
Dagobert, was? 
Pe) 


u u. u | 
Donald hat | gut wie gewonnen! 
mindestens || Aber ich leg’ lieber 


zwei Wochen noch mal eine Woche 
Heilschlaf | 





Der Winter steht vorder Da wär’ ich mir 


Tür! Zumindest für dieses aber nichtso # 


Jahr ist also keine größere 
Reise mehr zu 
BmWArle rn]! 


sicher! 


Wir sind, ob es uns 
nun recht ist oder nicht, 
von seinen Launen 
abhängig! 


Von ihm abhängig sind wir ganz 
und gar nicht! Wir werden auch | 
ohne ihn ein höchst lukratives 


Bei Onkel 


Dagobert weiß man nie, 


was er vorhat! 





I/ Pah! Das ist ja wohl der 
Il Witz des Jahrhunderts, fi 2m  Derschon 
teurer Neffe! 2 | / 


Dir wird dein Spott Pah! Reich an 
schon vergehen, Erfahrungen und 
wann ich reich {mit leeren Händen! 


zurückkomme! 


' Ich habe bereits vor Jahren sämtliches 
Material über Sirenen, speziell über 
Bergsirenen, zusam’ engelragen! 
Kommt doch mit in mein Archiv! 


Forschungen in zwei Hauptkategorien} 
eingeteilt: in Möglıches und Unmög- 


N 





Da! Laßt euch von einem erfahrenen 
Schatzsucher raten: Dieser Plunder 
rechtfertigt nie und nimmer 


r 


AN Pin 


eine teure Expedition! 


weil3 nicht 
\ 50 racht... 


Ganz einfach! Ich strecke dir die 
nötigen Mittel für deine Expedition 
vor! Falls diese ; 
mißlingt... 


IT ,» | 


% 


i 

Ir | 

Wenn du unbedingt willst, können wir) 
| 


ja einen Vertrag machen! 


Und wie sieht 


_der aus? 





Risiko ist ziemlich _— 
iS| et IC F Tia... ch hab’da \ 


» ( so meine Gründe! / 
A WW | l „Du wirst schon 


mer fit dem größten Der Job im Archiv wird dich zwei 
\„schreib! Vergnügen! Monate in Anspruch nehmen! Dein 


sahen! _ 


Ich hätte auch ohrıe deinen Kredit | Dieses Geld kann ich demnach als Gewinn 
dein Archiv aufräumen müssen! [ verbuchen! Gehab dich wohl! Das, mein | | 
Du hast nämlich vergessen, daß ich /' Lieber, hast du deinem schlechten 
diese Wette schon mal verloren | Gedächtnis zu 
habe! Hihil 









Wie kann man nur an 
so einen Unsinn 
glauben? 







ist wohl fest || 
entschlossen, / 



















Kein Wunder, daß er nicht selbst 
nach diesen Sagengestalten sucht! 
Ganz im Gegensatz zu Onkel 
Donald! Der hat den fr 
Artikel nämlich für / 
bare Münze ge- 
__nommen! 










...dessen Spezialgebiet | 
die Sirenen in der äntike 
‚, Mythologie sind! 


Den letzten Ausschlag 
hat wohl der Zeitungs- 
| artikel von diesem 

‚Professor Fabulosus 
















Das hat er 
\ allerdings! , 











Und daß die Schätze, die von den | 
Karawanen zurückgelassen wurden, 
immer noch zu finden sind, setzt dem 

A Ganzen noch die Krone auf! eds 


Die Behauptung, zahllose Karawanen 
wären in der Antike durch den Gesang der 
Sirenen ins Verderben gelockt worden, ist j 





s hat mich zwar eine Menge Schweiß und 


\ Mühe gekostet, aber jetzt ist mein Schatz- 'E 
‚ detektormobil endlich m ee t " | 
j . ge 1, ar 
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Packt eure Sieben- 
sachen, Kinder! Es — 
geht los! Geräusch! Klingt 
- 4 wis ein Riesen- 


" En N E* Y4 u nr 
u [} E be E 
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; * ? 
$ 
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Ächz! Dieses Springhuhn 
ist gar nicht so leicht zu 
handhaben! - 





— Aahl Weiter 
nach links! 


—“ O nein! Wir sind 7 
?_ auch noch auf der 





über mich herfallen!; ist doch frisch 
> asphaltiert, Herr// 


Autsch! Die Straße f Die sollten doch längst ausge- 

wimmelt ja von Schlag- bessert sein! Meine = 
löchern! Gegner werden Aber die Straße 
Bürgermeister! 


[Hm! Vergessen wir's! Ich mul3 mich jetzt 

| auf meine Rede 

konzentrieren! Die wird sicher 
_ einschlagen! 


Ich hab' das unbestimmte Gefühl, \ 
als wäre die Sache noch lange 








‚ Jeh hab's ja 
nicht absicht 


Von jetzt an wirst du mir unauffällig 
folgen und genau das tun, was ich dir 


| sage! Klar? „_und beschlossen, die Expedition 
| selbst durch- 

zuführen und 
natürlich auch 

zu linanzie- 


Irrtum! Ich hab’ mich mittlerweile 
über deine Sirenen schlau gemacht 





Und du kommst selbstverständlich 
mit! He, was soll das? Steh 
1 gefälligst aufl 


Ich habe zum besseren 


Einige Tag 
später... Verständnis des Sirenenge- 


& 
Je sangs einen sogenannten 


j Sireno 


Diese unbestechliche Maschine wird davon 
garantiert in keinster Weise beeinflußt! 
, Sie überträgt und analysiert alle , 
Gesänge und... 


falls es diese Damen tatsächlich 


gibt, sollten wir nicht, wie einst die 


Karawanen, auf ihren Gesang 
reinfallen! 


...\lefart uns so die nötigen Informa- 
tionen über eventuell verborgene 
Schätze ee wir uns in Gefahr 





So sind wir den Stimmen der 


| as \ / Wir werden die Anwei- HER Sirenen nämlich nicht aus- 
ist unsere \j sungen des Geräts aus- gesetzt und kommen 
| i| führen, aber mit ver- 


- \ stopften Ohren! Wie 
u T einst Odyesaus)/ 


trotzdem hinter ihr 
—_Geheimnisi__ 


Kreisch! Was ist das Und ich zeig’ euch auch, } 
denn? Istdas etwader | vr wie er funktioniert! 
Sirenograf? = 





Juhu! Wahnsinn! Da kommi 
schon die Transkription der 
Katzenmusik, die ich 


' Mit diesem Wundergerät gehen 
wir absolut kein Risiko ein und 
haben von vornherein gewonne- 
‚nes Spiell Was sagt ihr dazu? 


Ideen hat er! Das muß man 
gobert 


Onkel Da 


I / Stimmt, 
ı aber... } 
@ 


Seht ihr? Erst die 
Noten und dann ihre + 
Bedeutung! 


Hoffentlich behältst 
u recht! Wir gehen f 
packen! 


...jetzt können wir schon wieder mal nicht 


selbständig agieren und sind nur sein 
Anhängsell Ich glaube, das ändert 
| sich nie! 





Irrtum! Das ist nur Onkel 
Dagoberts Libelloplan! Er scheint 
Lan | wohl aufbrechen 
f Hilfe! (Spotz!) - Lt ; zu wollen! 


EineKille- ,} & | Be | 
wespe! | a ma | 
f Ä | 


Alle Mann an Bord! 
Los, rein mit euch! 





“ Tschüs! Den Strafzettel können Sie 


Das müßtest du eigentlich wissen, \ 
Donald! Wie hätte denn dein Reiseziel | 
. geheillen? 





Richtig! Genau dorthin _ 
fliegen wir auch! Ins 
Land der Berge und * 

Pyramiden! 


[ Wie ihr inzwischen sicher wißt, 
zogen die Karawanen früher 
genau durch dieses 


Du, / Ich frag’ mich allerdings, 
\ ob nicht schon damals, als 
—, die Karawanen wegen 

der ständigen Ver- 

„_luste eingestellt 


Und dort müssen auch ihre 
kostbaren Schätze noch liegen, 
die wir uns schon bald 
aneignen werden! / 


.gewissenlose Abenteurer versuchten, 
diese geheimnisvolle Sache zu ne 





Hier muß es sein! 
Da bin ich mir sicher! } 


"Wir müssen 


nämlich erst dee 


Pyramontanier 
| besuchen! 
Gut aufgepaßt, mein 
Junge, aber wie immer | 
mache ich nichts 
ohne Grund! 





/Der Grund für ihren Namen sind die ' 
feigenartigen Bauformen unter uns! Bei 
diesem Bergvolk hat alles die For 


Wie ich las, soll am Hof des Königs 
eine Sirene leben, deren Gesang ich Augen, was darauf schließen läßt, daß ihr 
mit Hilfe meines Geräts Gesang für ihn von größter Wichtigkeit 


| aufzeichnen möchte! _ eZ Ä 
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Na also, da sind schon } 
die ersten Häuser! 


Also, alles klar! Ab sofort sind wir Ach, wie qut, daß niemand weiß, 
arme Wandersleute und befinden daß ich Dagobertchen heiß! Ja, ja, / 
uns auf der Wandern ist mein Liebstes! 

_ Durchreise! Ä -, 





a) u 












Laßt uns vorbei, guter \_ 
Mann! Wir wollen in die 
{Stadt hinein! 


Zn | | 
MH 2 „ft T 
LIE = Yo | 
VAL IE 
za Seo! 
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Ä u ee 
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Bei allen ' 
Pyramiden! 
Das ist eine 

Fraveltat! 


Darauf gibt es 
nur eine einzige ; 
Antwort! je; 


/ Keiner darf es wagen, unsere 
Stadt ohne Pyramidenhut zu ' 
| betreten! Verständen? _— 
2 So etwas müßt 
ihr tragen! 














Ich nehme fünf! \ 
| Bekomme ich 
da einen Men- 
genrabatt? 






Kommt nicht in Frage! 
Das Stück kostet 1000 
Bombolatti und keinen 

T einzigen j 
weniger! 


Von mir! Ich verkaufe hier 
als einziger Hüte! 




























Halt! Nicht 
doch! Er zahlt | 


“ Falls du an der Kopfbedeckung 
sparen willst, kann ich dich ja um 
deren Träger kürzer machen] 


Komm wieder zu dir, 
Onkel Dagobert! 1000 
Bombolotti sind doch 
(nur drei Taler! _ 


ja gleich! 





wi“ wenn du ihn gar nicht 
mehr spürst| 


& 55 Vefim ale 
BESTE. 


it “TB 
8 lt = 
OL RN- 


| / Na endlich! Das ist der \ 
Palast, das erste Ziel 
unserer Reise! Hier fin- 


h den wir die für uns so 


Ach, du grüne N 
Neune! Wächter, 
wohin man 
















Ich muß jetzt nur überlegen, wie 
ich meinen Sirenografen am besten 
plazieren kann! Denn damit will ic 
\ jaden Gesang der Dame , 

aufnehmen! Ä 
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Über Jie Mauer zu klettern 
war zum Glück das reinste 


Onkel Dagobert ist | 
pie! 


| ger Nacht... | schon unterwegs! 
er Jetzt müssen wir das Libello- ] 
4 plan holen und uns % 
Mr dann bereit- 
are 


a 











Das läuft ja wie am 
Schnürchen! Hihil listenreiche Odysseus, dem der 
| Gesang der Sirenen auch nichts 


Ein Licht! 
Vielleicht ist 
ı we sie das! 
ä ed 2% en 
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Toll! Eine 
' Jleibhaftige 
Sirene! 


. SEWEn | 
FREUT 
Zr 
a 
\ [7 
a fe u 


[ner 





olch holder Schönheit Gesang kann 
nicht gefährlich sein! Dem will 

ich mein Ohr nicht ver- ge 
| schließen! 


f Was seh’ ich? 
Ein Eindringling in 
meinem Palast! 





Schluck! Da-das 
\ waraber knapp! 


Die sind hier aber recht 
schnell bei der Hand mit 
ihren Krummschwertern! 


PEN IN \ if , 
al er a | ES = > „ii - 
: “il, r | 
ff : 
| # 


"Täusch dich nicht, 


\ du Frevier! Du entgehst m“ 


meiner gerechten 
> ‚Strafe nicht! 





T Wir müssen ihn da schnellstens } 
rausholen! 


| Mir schwant 
nichts Gutes, 
Kinder! 


So! Jetzt hab" 
ich dich endlich! JE 


Du hast die Wahl: YV-Verzeihung ist / Ich hab's mir anders überlegt: Du wirst ab \ 
Soll ich oben oder immer noch die | | sofort in den Salinen arbeiten! 
unten anfangen? beste Rache! = 





Juhuuu! Donald 
” und die Kinder! 
‚ Das war Rettung \ 


in letzter 





Das war höchste | | Damit wäre ein Teil des 
‚, Eisenbahn! , ) | \_ Unternehmens gescheitert! 


“Fliegen wir 


jetzt heim? — | weniger problematische Sirene aufsuchen, / 
x die laut Karte weiter südlich 
—Bnıo°_ BZZZZZZIT! \_beheimatet ist! 5 


nicht mehr lange, bis wir am 


Da sind schon die Berge! Jetzt dauert's 
| Sirenenpaß sind! 





Da ist er! 
Geh tiefer, 
Donald! 









Diesmal überlassen wir 
SA dem Sirenografen die 
Fl ganze Arbeit! — 


Ich hab’ die Automatik / 
eingeschaltet! So brauchen 7 
|_wir uns um nichts mehr z ‘ 





Diesmal werde ich anders vorgehen! 
Das heißt vor allem, den nötigen 
Sicherheitsabstand wahren! 


Brrr! Ist das —n Im Was für ein Sturm! Da könnte einem 
kalt! | = 2 ja angst und bange werden! Nur qut, 
in, / daß die Ohrstöpsel so 
dicht sind! 





| Kommt mal alle mit! Ich glaube, der 





Ja, arbeite nur brav, mein Schätzchen, und berichte mir, 
was Madame Sirene alles von sich gibt! 


‘ Hat man da noch Töne? [ Mir nach! Sonst verlieren 
„Ersaust den Berg runter! , wir ihn aus den 
' - Augen! 





Er verschwindel gerade dort | 


in der Höhle! 


Wunderbar! Hehe! Mein Taten- 
drang aus Goldgräberzeiten ist 
wieder erwacht! 


Eine Sirene, 
' die miaut? Das 
istmehr als 


seltsam! 


Ich stopfe mir lieber die Ohren zu! 
50 kurz vor dem Ziel möchte ich 
we kein Risiko 

eingehen! 





Onkel Dagobert ist zu 
Recht auf der Hut! Ist doch 


das laute Miauen nicht der 
Beginn eines Sirenen- 
gesangs, sondern vielmehr 


das Geknurre eines Tigers, | 


der sich im Schlaf gestört 
fühlt und deshalb äußerst 
, ungehalten Ist... 









| Y 





/W0000000, 
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- Huch! Da ist ja = 
die Hölle los! 


nz 
=> ) 


PZN 


Hat dich der Blitz 
getroffen, Onkel 


+ Grrr! Jetztsoll 4 
mich dieser 
Satansbraten abe 
kennenlamen! | 


Lad das Gewehr, Neffe! Aber )} 
\ mit besonders grobem | 
Salzschrot! 
Verstanden? 





Lad nach, Donald! Ich will kein EEE ! Stopft euch lieber die 
m Risiko mehr eingehen! wa Krr7A Ohren zu! Man kann 
PERF nie wissen, was 

_ noch passiert! 


r IS Jetzt will ich der Sache | 
* = X aber auf den Grund__- 





Einfach irre! 
förmlich, wie der 
PA Sirenograf die Ohren 
| aufsperrt! 


Die esuchte Sirene | Hört ihr die liebliche 

kann nicht weit \ Melodie, Kinder? /f, 
Sie kommt direkt aus ‚# 

diesen Felsröhren! 








daß die Musik von Sirenen 
stammt und... | 


Das einzige, 
was wir dafür tun 






...daß sie netterweise bereit 


sind, uns ihre Schätze zu 


überlassen! 





...1$t, hier zu bleiben 
und zu warten! 








> Kinder, ich könnte ({ 
4 die ganze Welt h 
| umarmen! | 


4 








Ich fühl’ mich wie auf dem Grill! Aber © Hier steht weiter, wir sollen hier- 
ieh habe nicht vor, so kurz vor dem bleiben und auf die Lava warten, 
| Ziel aufzugeben! , \ die pünktlich um 12 Uhr, wie jeden 
Fre Ä Mittag, kommen wird! 


Huch! Es ist 
gerade Mittag! 


Verrat! Das ist eine 
Falle! Rette sich, wer i 
\ kann! Los, Kinder! „A 





Gerade noch 
geschafft! 
Keuch! 
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Ja, ja, eiskaltes Wasser hat manch- | F Leider wird es aber 
mal auch seine guten auch hier langsam _—“ 
Seiten! 


Wir können trotzdem froh sein, 
— daß es so glimpflich abging! „—"\ Leben auf Sirenen- 
: | märchen rein! _, 





Jetzt ist mir klar, was damals | | Ich glaube, es ist sinnlos, weiter danach zu 
mit den Schätzen passiert suchen! Sie liegen unter der inzwischen zu 
ist! undurchdringlichem Gestein erstarrten 
Lava! Und es ist jedem klar, daß 
——  dagraben zwecklos ist! 


Tja, dann bleibt uns wohl nichts andres}; 
übrig, als unverrichteter Dinge nach ;;7f 
Hause zurückzufliegen! 


5o würd’ ich das nicht sehen! Immerhin 
| wurden wir nicht von den Lavamassen 
verschlungen! Zudem habe ich noch 
den Ausdruck retten können! 





4a 


Später in 
Entenhausen.. 


Wißt ihr eigentlich, was Von dem sieht 
mit Onkel Dagobert und hört man 
n los ist? 5 seit Tagen 
nichts! 










ie 


— = ’ | 
BlmmSs_ “m > 2: 


Au ja! Eine 


idee! Ich versuche gerade, 
quite Idee! 


die verkohlte Stelle 
zu entzilfern! 


Ist dies das letzte Stück von \ 
i dem bewußten Ausdruck? 


{/ Mit Hilfe dieser Spezialbrille) | 
| istes mir endlich gelungen, 
das Wesentliche zu 
(_ erkennen! 


























[r" 

Doch der Lavastrom, der die kostbaren 
Schätze mit sich riß, floß nicht — wie man 
hätte vermuten können - ins Erdinnere 

zurück... 


© Damals wurden tatsächlich sämtliche 
Karawanen unter der glühenden Lava 
begraben! 





...sondern ergoß sich an einer bestimmten 

ı Stelle ins Meer. Und desen m— 
„= Punkt konnte ich ge- 2— #7 
nau bestimmen... 








Pr 
SR; 


| Y FIRRTR ie a 
| WW) N f WG 2 


Mr 


4 EBL CM . Fahrt zur Nord-Süd- 
| nediti , Werft, dann findetihr | 
Expedition zu a 2 


f ..und feststellen, daß er 
in einer Tiefe liegt, die für 
mich sehr wohl zu 





erreichen ist! 








"Wach auf, T Ja! Das Sirenen- 
Onkel Donald! 
| Wir müssen los! 


= | = u, : = I = 
| Seht mal! Er hat Wir wissen ohnehin, wo er hindüst! Wie immer 
ns eine Nachricht | in solchen Fällen zum Angeln, wo ihn keine 
hinterlassen! ! i! 
| HF 
DD 
IE . | 
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In Thailand gibt es — wie 
überall - modeme Städte, die 
voller Lärm und Hektik sind, 
wie zum Beispiel Bangkok... 
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| Im Landesinneren geht es oft wesent- 
lich ruhiger zu. Doch können auch hier 





| Es wird bestimmt nicht einfach, das ' u Ja, der Weg zum Ziel 
thailändische Damespiel, eins der ältesten Y wird voller natürlicher und 
Sp zu machen! li künstlicher Hindernisse 









Das ist richtig! In unserem Land wurden 

| { viele Konflikte durch das Damespiel geregelt! 

Oftmals konnte man damit sogar — 
Kriege verhindern! 


Für eure Vorfahren muß das Spiel ja eine\ 
ungeheure Bedeutung gehabt haben! 

Sonst hätte man es nicht so sorgfältig vor 
Räubern geschützt! 




















" Dasselbe kann man von unserer Expedition auch behau 
Im Hinblick auf eventuelle Gefahren wird das hier 
sicher kein Spazier- 

gang! 


Ja. es war weit mehr 
als nur ein Spiel! 






IWas haltet ihr davon, wenn wir Hast du Die hat's hier natürlich auch, aber mir 
uns doch nach einem anderen schon wilde | | macht im Moment etwas gem 
Lagerplatz umsehen? | Tiere ge- ganz anderes | 
{ | sehen? Sorgen! | 


Bald gibt es einen Monsunregen, 
der sich gewaschen hat! Da! Die ersten 


- Tropfen! Es fängt schon __ 
ar an! Be 5 


Bleib aber nicht zu lange 
weg, Indiana Goof! i 





; Van hier oben 
' habe ich einen ausge- 
zeichneten Überblick! 









/ Heureka! 
| Da ist sie ja 


Hier in der Nähe muß eine 
Höhle sein, die uns Schutz _} 
bieten k 






ann! Nur wo? 5 
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Puh! Das war | 


aber Glück! 


\ Oh! Da bin ich ja vom Regen in die 
_ \Traufe gekommen! Ä 


Ähem... entschuldige bitte, aber das 


EA Schlange! / _ war wirklich keine Absicht! 


De 





Hrnpf! Muß das denn sein? Wie wär's, wenn 
u dir eine leckere Negrita aus meiner 


vr % 
f a Zi E 7 7, EN h 
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| Ä Spotz! \ 
Be | Hicks! 
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Siehst du, meine Liebe? Jetzt bist 
‚du gleich viel entspannter! | 


I 
e 1 | ! 





| . Da ist ja unser V Indiana Goof scheint 
heutiges Nachtquartier! was gefunden zu haben! | 
| sehr qui! | 


Gerade noch geschafft, Freunde! Ich hoffe nur, es taucht hier nicht plötzlich 
Draußen geht gleich die Welt unter! der Hausherr auf! 


DS _ B ar - 
ae Ze; 
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| Keine Sorge! Die Höhle ist groß genug und ..die sich so unermüdlich 
bietet allen Zuflucht! Selbst diesen von der Decke herab- 


kleinen, haariıgen 


7 lassen! 
Gesellen... N; 





Nach einer Nacht, die nicht für 
alle gleich erholsam ist... 


Ich hab' wegender Y Wem sagst du 
pinnen die ganze „das? Jetzt kann uns 
Nacht kein Auge nur noch ein starker 
zugetan! Kaffee wieder auf die 
| Beine helfen! 


|Spotz! Was istdenn , eh hab’ leider „Einen Löffel Negrita ins Wasser ' 


das für ein ekliges keinen Kaffee! Aber hinein — bringt Wohlbefinden und 
| Gebräu? [ das ist auch viel 
- _bekömmlicher! 





Nachdem die kleine Gruppe zahl- 
reiche Gefahren überwunden hat... 


f Soweit hätten wir's geschafft! 
Auf der anderen Seite des 
Flusses werden wir endlich 

das Damespiel finden! _/ 


Da wär’ ich N 
mir nicht so sicher 9 
Das haben schon viele J# e 
vor uns vergeblich AI pi 
versucht! = ( 









Richtig, aber die wußßten auch nicht, 

wo sie suchen sollten! Ich dagegen 
besitze ein altes Pergament mit einer; 
TIL genauen Wegbeschreibung! 










Nur Mut! Die Brücke wird 
schon halten! Wenn nicht.. 


„Können wir ja immer noch f Sieh doch mal nach 
| schwimmen! Hihi! unten, Indiana! 
| Schon, aber in | 
das Problem liegt leider 
=ı ganz woanders... 
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# 5 : 
Gleich gibt's * 
eine Ketten- 

reaktion! 
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sondern ein gewöhnliches 
Stück Papier! 


[{ Natürlich! Ich mußte es ja übersetzen, \ 
bevor ich überhaupt die 
a Expedition beginnen 
| konnte! 


Es klingt wirklich Eure Vorfahren wollten unbedingt 
äußerst rätselhaft! verhindern, daß das Damespiel 
in die 





Viele anstrengende Der Weg hier sieht fast WWas durchaus seine Nachteile | 
Kilometer später... so aus, als hätte man ihn /[ haben kann! Also, paßt gut auf, } 





Das hat wohl sehr weh getan, weıl Nein, ıch hab’ nur einmal geschrien! Hier |) 
du so oft geschrien hast? scheint es ein Echo zu geben! 


u 


— ne ef _ N 
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Zum Glück hat es nur mein Gejammere 
verdoppelt und nicht meinen Schmerz! 
Das wäre weit schlimmer gewesen! 


BR 
_, A 


Das hier muß die Stelle sein, die auf 
dem Pergament angegeben ist! 
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Mal sehen, wie's 
ı jetzt weitergeht! 


ein Rätsel? Nun gut, d 


versuchen wirs eben zu lösen! 


schon wieder 


finden! Du 


mußt nur deinen Augen 
trauen!“ 
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wirst du die Lösung 


Wir sollten zuerst den Boden etwas 


e nehmen, 


pP 


unter die Lu 
Freunde! Zentimeter für 





enauer 
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Kommt mal Vielleicht sind 
| alle her! wir am Ziel! 


; En ' 
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PR 
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FF y 


wir jetzt, 
Indiana” 





r ri 
Aber ihr wilät ja: Nicht verzagen, Damit müßte es Hmmm... glaubst 
m Indiana fragen! _- | klappen! du etwa, du könntest 

| den schweren Stein 


Ich kratze damit so viel von dem Erdreich 
um den Stein herum weg, bis ich mit der 


N yl ı) Danke! Zu zweit ist 
Ss« 


..druntergreifen kann! ra % 2: 
fl  Naalso! 2 De a) N 85 leichter! UM! 
= E "y & T T ie ie 
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Eine 
Treppe! 


Vorsicht, meine Freunde! | Richtig! Bleibt lieber kurz 

Man kann nie wissen! stehen, dann kann ich... j 

Es ist nicht ungefährlich, in der } % 
it weiter- 


Dunkelheit weite ur 


| T..unsLicht 
| machen! 





LTE, 
Der Gang wird breiter! Seht ihr die tollen Wi, WEG, a er 
Zeichnungen? Das wird ja immer BE 4 


ar: 
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Ist das 
aber hell hier! 


| 


NA 
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Welche Tür istnur Y% 
die richtige, Indiana? 4° 


NIE Fi ' 
F * Warum kann es 
4 nicht die sein? 


Ich gehe davon aus, daß die Zeichen an | f ..heißen Tür diese hier gemeint sein 
„Jen Türen etwas zu bedeuten haben! _4 | muß! Ich bin sicher, _—— 
/ \ hier finden wir... 





..das Damespiel! 
Na, wer sagt's denn? | 


/ 


= 


FIN 


Daher also das 
Licht! Jetzt wird mir 
alles klar! 


Aber auch durch die ande- / Ich würde 
ren Türen fallen Licht- vorschlagen, | 


= wir konzentneren 
strahlen! Ich wüßte | ‚ns vor allem auf 


das Damespiel, 
das eigentliche Ziel 





= Ach herrje! Ich hatte \ Sl 
Bald danach macht sich die kleine ia ganz Vertussen, - 
Gruppe wieder auf den Heimweg die Brücke 
Doch zu Indiana Goofs Erstaunen, 


Va 


f Doch ein wahrer Abenteurer schreckt vor 
‚ derartigen Hindernissen nicht gleich zurück! | 
im Gegenteil! 


.undein PR | Na also! 
A_ gezielter Wurf | N Alles klar! _ 





Jetzt lassen wir die 
Rucksäcke zurück und 
testen unsere neue 

Brücke! 


9 Warum einfach, 


wenns auch um- 





Wenige Tage später „und so ist es uns dank der Unerschrockenheit von Indiana 
in Bangkok... Goof gelungen, endlich in den Besitz dieser Kostbarkeit 


eo 


20x 





* Bitte sehr, 

mein Lieber! Sie | 

Ä sind an der 
Reihe! m” 


Unser verehrter Herr Direktor wird 
Ihnen gern alle Fragen beantworten! 
Im Anschluß daran können Sie dann 

den historischen Fund bewundern! 








Verehrte Kollegen, ich möchte 
Ihnen nun das berühmte thai- 
ländische Damespiel vorstellen! 





rfeh möchte dir dazu \ Micky! So eine Über- Nun, ich habe in der Zeitung von 
uch ganz herzlich J/ raschung! Was machst deiner Expedition gelesen, und da 
ratulieren, du denn hier? ' wollte ich dich überraschen! 














Sagen sie bloß, Sie sind aus beruflichen 
Gründen nach Bangkok 
gekommen? 


Herr Maus, der 
weltberühmte 
Detektiv! Zn ln 
Nein, nein, ich 
will nur ein paar 
Tage Urlaub 
machen! 


..daß bei dieser diffizilen Alarmanlage 


eine abschreckende Wirkung auf eventuelle nur ein Geist in der Lage 
Gauner haben! Obwohl ich zugeben muß... 4 | | wäre, das Damespiel 
| zu stehlen! } 
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Es ist Zeit, meinen letzten | | Man könnte eine Stecknadel 
Kontrollgang fallen hören, so ruhig ist es 


anzutreten! | 
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direkt zum Saal mit dem 
Damespiell 


Merkwürdig! Solche Zeichen hab’ ich noch 
nie gesehen! Die führen ja... 





Die Steine sind alle 
az VErSchwunden! 

N 
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Ich muß sofort Alarm 
geben! 
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verschluckt! Spuren hinter. | 
lassen? 


Am folgenden / -..und jetzt sind die Steine ' Nicht zu  Y Hat der Diet 
Morgen... wie vom Erdboden fassen! denn keine 
YTz7 | 
en | 
/ Sr 


17 en en 
äönnen Sie mit diesen Zeichen 
etwas anfangen, Herr Direktor? 





"Ich nicht, aber ich hoffe, Professor 
ing weiß sie zu deuten! Kommen Sie 


bitte mit! 


Es handelt sich hierbei um einen uralten 
Dialekt, einen Vorläufer des Thai, des _ 


"Heute in Thailand 
Asiens gesprochene Sprache. 


Yu 
BEL: 


Diesen Diale kt 
kennen sicher 
nicht viele! 


So ist es 


Hmmm... vielleicht... 
tatsächlich... N 


Was haben Sie 
herausgefunden? 


A 
BI) 
Y 





Ich erkläre es Ihnen gem! Sie müssen \fx „ „Ein junger Handwerker 
wissen, daß mit diesem Damespiel eine /' namens Dam Ling lebte 
| alte Legende verbunden ist! einst mitten im Wald... 


„er war sehr geschickt und 
verstand es, wahre Meister- 
werke zu schaffen...“ 


i Hl I 
> A 


ws 


in die nächstgelegene Stadt, 
wenn dort Markt war...” 





sein beschauliches und Ich hätte nie gedacht, daß ich so viel verkaufe! 
bescheidenes Leben sollte sich 
eines Tages schlagartig ändern..." 
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Ich wußte ja, dal es eines Tages | 
so enden würde! Seufz! 





Was ist denn ' Mein Herr langweilt sich nämlich zu ' 
passiert, mein A, | Tode! Ich weiß keine Spiele oder 
1. Ablenkungen mehr, die ihn noch 


Ich hab' aus allen Teilen der Welt welche kommen . 

| lassen, doch alles vergeblich! \WWem es gelänge, meinen 

Herrn zu unterhalten, der könnte wahrlich reich Ei 
y— | 


„In jener Nacht konnte Dam Ling Vielleicht fällt mir 
keinen Schlaf finden...“ morgen wäs... 


Ich müßte etwas noch nie 
Dagewesenes erfinden! 
Etwas Unerhörtes... 


Sache! Hör mir lieber 
zu, Dam Ling! 










ABREES „Dam Ling folgte den Ratschlägen des weisen Alten, 
| = „der ihm des Nachts erschienen war, und machte 
# } sich sogleich an die Arbeit...‘- R 





„Dis er das Spiel hergestellt Ich möchte unserem 
hatte, das wir heute alle kennen!“ | Herrscher ein neues 


nn Spiel zeigen! 


vum (U ; 
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Hihi! Gleich wird auch er in 
7 hohem Bogen 
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Mein Freund Dam Ling hat das Damespiel 
eriunden! Von heute an soll es das offizielle 
_ Spiel unseres Landes sein! 
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.„alle 500 Jahre als Geist erscheinen! | 
— Und zwar um die alten Steine durch 
Und gewissenhaft neue zu ersetzen! Das soll dem Spiel - 
dazu! Der Legende/ | \ sozusagen symbolisch z A 
/ | Leben ein- 





| Hmmm... glauben Sie etwa, daß Y . Darauf scheinen zumindest diese Zeichen 
je Steine mit enommen hat? Z hinzudeuten! Außerdem sind gerade 
er d ala heute die 500 Jahre — 
vorüber! 





Dann wäre es ja nicht verwunderlich, wenn Ein weiser Satz! Der erinnert mich direkt 
bald die neuen Steine daliegen würden! „— | an meinen alten 


Das hoffe ich zumindest! GnSerichHBlah nen 


Denn jede Sage enthält auch 
t ein Kömchen Wahrheit! 
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Micky schläft 
den Schlaf des 2 
| Gerechten... _ 


Hallo? Ja, Herr Professor, wir a 2 nn Äh 
machen uns solort auf den weg Sag mal, nimmst du weißt Auch Trai: 
; eigentlich immer so ning ne 

den Hörer ab? 


Pi 





icht zu glau- 24 | Vä | Ich war 
N n! Da sind =. \ ichts | : | anseiner 
a die neuen | | \ Stelle hier! 
Beine! Sle | IE I 
hatten I — 
h recht, Herr 
olessor! 














„Nachdem ich mich versteckt hatte, 
dauerte es einige Zeit, bis Dam 
Lings Geist erschien!“ 






f Ich wollte doch unbedingt Dam Ling 
| nen! Stellen Sie sich vor, was 
tür ein Erlebnis das für einen 
Gelehrten wie mich gewesen 

wäre! 








; ia, ich binnun mal W | ill gar nicht ] daß ich 
Und? Was geschah T Tja, ich bin nun mal Ich will gar nicht abstreiten, 
dann, Saab ie ein Mann der Wissen- etwas Angst hatte! Ich blieb also in 


schaft, nicht der meinem Versteck, während der Geist 
Tat! N 


im Museum aufhält! 


#7 
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f Das wichtigste ist doch, daß die 
neuen Steine an Ort und Stelle 
sind! Nicht wahr? 


'h wie bei Geistern so üblich — 
gibt es auch diesmal keine Spur... 






wie schade, daß diese einmalige 
Chance ungenutzt 
blieb! 











Kopfhoch! “ 
In 500 Jahren 
haben Sie ja noch 
‚einmal die Gelegenheit, 






Ich muß jetzt gehen! Wir sehen uns heute | Y Komisch! Ich 
' abend beim Direktor! 4 bin kein biß- 


erde dieses Buch hier | Sieht ziemlich | Es lag auf dem 


r | Schreibtisch vom Direktor! 
lesen! itel klingt alt aus! Wo BERN. | 
en | Ber | hast du das „ lchbring's ihm morgen 
- Ä denn har? Öü Ü 





Hrmmmm... es mag zwar 
nur ein Zufall sein, a 


11, FF 
bear... 


eine Sorge! Wer so- 
lange im Dschungel 4 
lebt wie ich... 
> | 





„.der überrascht selbst einen 
Panther im Schlaf! Und das 


He! Ein m 
Das ist ja toll! 


VAR 
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Wofür eine 
Nase manchmal 


\ gut sein kann! 


| Er = ee 
Ich möchte bloß | PS> R Die Sache wird 


wissen, wohin dieser DER | 
re RS + H 
I \  sichtiger! Ich... 


Gang f ührt! 


immer undurch- 





„brauche einen kleinen 
nn,  Energieschubl 
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fäieh mal, Indiana! Dasist FF So ein Glück! | Glück? Für 
| dieselbe Farbe wie die der / Dann sind wir| |euch aber sicher | 
Schriftzeichen! / nicht! 
Seltsam! | | AM 


ei: 
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ich werd’ verrückt! 
Dam Lings Geist! 


# Dam Ling war ein anständiger, 
braver Mann, während wir es hier mit 
sinem ganz gewöhnlichen Verbrecher. 

i zu tun haben! 





Richtig, ich habe nämlich herausgefunden, daß die Steine des Damespiels aus Jade 
gemacht sind, die von unschätzbarem : ee age 
Wert ist! Und da... ..haben Sie die alte 
m FT Ta . Fa) Legende einfach für Ihre 
| VA en An.d 12 -. Zwecke mißbraucht... 
Ar - 


Sie sagen es! Die Steine, die ich aufs Doch bevor ich euch unschädlich mache, 
Brett gelegt habe, sind natürlich ihr elenden Schnüffler, will ich noch das 
made in Hongkong 1994! Pan m alberne Kostüm loswe 

=) — ._ — 


Hehehel 


Hier kommt ihr nicht mehr lebend raus! Ei ba ae I aberiin 
Dafür sorge ich schon! | Saus und Braus erlauben und... 
A| 
Da wär ich mir 
nicht so sicher! 
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Kannst du dir das denn nicht denken? Stell 
dich nicht dümmer, als du bist, du Gauner! 


Ich bin Dam Ling! Es war wirklich | | Hier! Das ist für dich! Dieses Blei wird 
unverschämt von dir, meinen ehrlichen deinen 500-Jahres-Ahythmus für immer 
Namen zu mißbrauchen! Schämst du / beenden! 





Das gibt's 
doch nicht! 





Meine lieben, alten Steine! Da ) 7794 / Jetzt muß ich aber meine neuen aufs 
| a Ä PERE Brett legen, die ich eben erst 
A \_ geschaffen habe! Und dann... oh! 





Ich hatte ja völlig die beiden mutigen Ich hab’ sie auch gehört! 
jungen Männer vergessen! | Vielleicht hat jemand | 
| versucht, den Gauner 

aufzuhalten! 





oder waren 


daseben _/ SEES 


Schüsse? 


Wir müssen hier unbedingt Ich werd' mich einfach mit der Schulter gegen 
_ raus, Micky! TR die Tür werfen und versuchen... | 





Sieht so aus, als hättest du mal | 
wieder zuviel Kraft investiert, Indiana! 


Hihihil 


Schwamm drüber! Und nun zu uns, 
werter Direktor! Gleich geht's rund! 


Schon erledigt! \ 
Daliegter' 





Gönn deinen Muskeln Wer den wohl so 


eine kleine Pause, übel zugerichtet hat? 






TS. 
| \ Fr \ > IN 
| ea ,/' | er 

-_ au Se 2 
N ’] 7 
| | Er ist auf meinen gr - 
Negritas aus- | 
L_ gerutscht! 2 






Jetzt wird mir 
alles klar, Micky! 





ee wirksamste f | Aua! Aua! Mein 
| Geheimwaffe! - z /\ armer Kopf! 





Hmmm... eristan- \% 
scheinend immer noch 
„ eiwas weggetreten! 


[Oje! Der G-G-Geist! Wo ist 
ler? Ich seh’ ihn 
nicht! 


Was murmelt 





Da kann man nur sagen: Ende gut, alles qut! Aber eines ist mir 
noch unerklärlich: Wer hat ! Ä 
za) Senn die richtigen Steine __ ! { Moment mal! Die sehen 
Tja! Wirklich N Zurückgebracht? (EEE _ aber nicht so aus... 
| geheimnisvo ". — | 


..wie die, die Stimmt! Das sind andere! Aber sie sind 
ich gefunden I\ ebenfalls sehr alt und bestehen aus 
hatte! a kostbarer Jade! 





r weiß, vielleicht ft „und ist nicht von meinen Der anschließend die 
| en Direktor doch Negritas zur Strecke gebracht ' ‚alten Steine durch 4 
? worden, sondern tatsächlich neue ersetzt hat! Dann 
wäre an der Legende ja 
doch etwas Wahres 


n nn e5 un 

werden wir wohl j Pesser 50: Sagen wären 

| schließlich keine Sagen, 
nie erfahren! I \yenn sie kein Geheimnis 








Auch in Entenhausen vergnügt sich die 
Jugend gem beim Fußballspiel — und 
Tick, Trick und Track sind natürlich voll 
mit dabei... 


ar % Sauber, WW . 
N; Tick! Den 
= EN krieg’ ich!/ 
— 4 | 


eltmeter! V Was? Aberich 
Ä as er 
Elfmeter! [ hab’ ihn doch gar 
— nicht berührt! 


Hast du wohl! 
Als ob wir hier beim 
Eishockey 
wären! 





> Ä 
Okay, Leute, ich mach’ das schon! 
| Bis jetzt hab’ ich noch jeden Elfer 
verwandelt! 





Schluck! Ich glaub’ fast, W | 
ıch hab’ da jemanden 
erwischt! 





sa 3 | 1 07 m 
ei ' Du hast ihn voll f Tut uns leid, \/ Das war wirklich 
Onkel Donald! am Kopf getroffen! 


Wär’ ja auch noch 
schöner! 


ngen wir dich nach Hause, 
da kannst du dich ein bißchen 


! IB Ve 


U, 


Ich schalt die Glotze ein! . | Mal sehn, was 
Du wirst sehen, das lenkt dich ute bringen... 
etwas ab! _ / | 
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| „Es geschah in einer Nacht“, ein Film aus Y Und Regie führt der 
dem Jahre 1934! berühmte Frank Capra! 
I Die Hauptrollen | Klasse, gell? | 
spielen zwei absolute Spitzenstars: + 
Clark Gable und Claudette Colbert! 


ine ebenso N 
schöne wie resolute Milliardärs- 
nichte, die von zu Hause ausreißt 
und dabei einen Reporter kennen- 
lernt, der auf die ganz große 
Story wartet! 


sein? Ein Krimi?, ganz irre Komödie! 


Zusammen erleben sie eine Reihe iR Äh. ‚dürfen wir dann wieder gehen? 


Ich meine, du kommst doch jetzt 
auch alleine zurecht, oder? _ 


Halt! Ich will das Ende nicht f Wirhaben unser Spiel 
wissen! Sonst ist die Spannung weg, | 1 nämli ch in einer ganz 
und ich brauch’ mir den Film gar 
„nicht erst anzusehen! 


Abenteuern, bis sie schließlich... 





‚Ja, ja, geht nur, Kinder! ' Viel Spaß 
beim Fern- 


PER een age 2 Eine leichte Komödie... das ist 
N en Fer ea jetzt genau das richtige für 


Doch anscheinend war 
der Schuß, den der gute 
Donald abbekommen 
hat, doch etwas heftiger — 
jedenfalls ist er schon 
nach wenigen Augen- 
blicken eingeschlafen 
und erlebt im Traum, mit 
den Filmdialogen im 
Hintergrund, seine 
eigene Geschichte... 





| Der Film beginnt auf dem 
4 bescheidenen Anwesen 
4 des Multimilliardärs und 

| Untemehmers Dagobert 


Familienangelegenheit 
konfrontiert sieht... 


y Schlag dir diesen Gustav 
Westley endlich aus dem Kopf! } 
Der Kerl ist nichts für 
dich! 
































N, 4 r nl rm > 
ar / Das werde ich nicht! Du bist immerhin Kr 
717 meine Nichte, und es ist meine Pflicht, pw 
dich vor Mitgiftjägern zu schützen! d4 


ast du mich verstanden, 












Tr = 7 z ” 
Gustav ist aber kein Mitgiftjäger! Er schw | en ae 100. IN | 
immer wieder, daß er sich aus Geld | | u 
nichts macht! 8 
Bren Pah! Das sagen 
| sie alle, aber 


S reed 
rE/t, 


Jetzt reicht's mir aber mit 
deinem Getue! Schlag dir 


diesen Gecken ein für 


F Ich werde jetzt damit 
dasselbe tun, was du mit 
meinem armen, wunden 

Herzen machst! 


Bist du des Wahnsinns? Lin 
Die Büste ist von Sculpturelli, 


He, du da! 
Gib sie mir sofort 
zurück! Klar? „— 









7 zeiten sind das! Kaum fliegt mal was 
gurchs Fenster, glaubt die Dienerschaft 
schon, es sich unter den Nagel 
reißen zu können! 









Wenn du meiner Verlobung mit 
Gustav nicht auf der Stelle zusti 
Idann bestelle ich mir in Paris die 

teuersten Modeallkleider und 
Parfums und lasse sie auf deine 
Rechnung setzen! Dann 


Wir werden schon noch sehen, wer hier am 

längeren Hebel sitzt! Damit du keinen solchen 

Unsinn anstellst, sperr' ich dich jetzt in 
deinem Zimmer 


fZum Glück ist si 
geblieben! 








e heil \/ Pah! Ich weiß 
trotzdem, wie ich 
dich treffen kann - 
nämlich beim 








Wenn du erst wieder bei 
bist, wirst du mir noch dankbar sein, 
daß ich dich vor der größten 
Dummheit deines Lebens 
bewahrt habe! 





















f Hihil Falls er glaubt, dal ich 
50 schnell klein beigebe, dann 
hat er sich aber verrechnet! 
Der kennt mich noch nicht 
| gut genug! 


lass’ ich | 
mich nicht einsperren! / 
Es gibt ja... .r 







KNY .nochden W 
Weg durchs 
— Fenster! __4V 


Und nun auf nach New York, zum Mann Bin ich Iroh, daß das Frauenzimmer 
- meiner Träumael | aus dem Haus ist! Die ist glatt imstande | 
und bringt mich noch ins 
Krankenhaus! 













| Won wegen! Die war so dürftig, daß ich 
dich eigentlich auf der Stelle entlassen 
müßte, Donald! Ä 


Zur selben Zeit, nicht weit 
‚davon entfernt... 


7 Nun, Chef, wie fanden Sie | 
meinen letzten Artikel? War doch 
'ne klasse Story, die ich Ihnen 

— da geliefert hab’! 















dl 
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irgend jemand in dieser 
Stadt will was über einen 
gewissen Frank Sumatra 
lesen? Den Typen kennt 
hier doch kein Aas! 








| Ich will, daß du mir einen 

echten Knüller servierst, und zwar | 
ein bißchen plötzlich! Haben wir 
uns verstanden? z.— 


Yon 
letzten Platte ist nur eine einzige verkauft 
worden! Sicher an so einen Schwachkopf, 
der von Musik hinten und vorn nichls 
versteht! 
















Nur eine? Ich 
hab’ eine Platte | 






Hören Sie, Mister Gordon, l/ Ein Knüller, klar, was sonst! 
ich dachte, ich... oh, jetzt hat | Aber das ist leichter gesagt 
er aufgelagt! | Fr 


Emur] 
1 BE TEN 
SEHE 


“ Er tut gerade so, als ob man nur 
um die Ecke zu biegen braucht, 
und rums! ist man auf eine 
Sensation gestoßen! 


< 

[# 

TE, 
rt 

date 


; o- E Halten Sie Ihre Gedanken 
Verzeihen Sie, Miss, aber Sie gefälligst beisammen, wenn 
ich war ganz in Gedanken | Sie das nächste Mal 
verloren! 5 spazierengehen! 


1 Junge, Junge, 
r was für eine 





r . j 
Was legt denn da? Oh, sie 
hat ihren Busfahrschein verloren! 


Ich muß ihn ihr zurückgeben, 
sonst kriegt sie rn mil dem 


Hier, Miss, Ihr 


‚ Fahrschein! Er lag..., 





f Schon wieder Sie? Sie verfolgen Aber sie haben Ihren 
mich wohl, wie? | Fahrschein für den Bus 


verloren! 
Ah... nein, | 
nicht doch! 


Das ist wirklich sehr ll | fi Huch! Was ist T 
freundlich von Ihnen, Il II denn jetzt? 
mein Herr! ' ul Ä 


Wie? Was”? Fahren wir etwa? 
Aber ich will doch gar nicht nach J 
New York! Ich will überhaupt | 

nicht weg! Laßt mich sofort 
aussteigen 5 





’ Wenn Sie nicht sofort aufhören, die Fahrgäste) ‚ Aber ich will doch nur 
\ | zu belästigen, können Sie was erleben! raus, weiter nichts! 
2, 


| BE Yp SE | 


rn 
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f Das können Sie an der nächsten | Ach übrigens, darf ich mal ihren | 
Haltestelle in ungefähr 160 Kilometern! ! Fahrschein sehen? | 
Und jetzt ist Ruhe! 
| Ä Tja, äh, also, öh... | 
„ leh hab’ keinen! 


L Sie sehen ja selbst, daß ich nichts 
dabei habe! 


N | Il es | 743 2 a N gr 


| 
LM hn 





£ | 
r OA 









f- Lassen Sie den Mann los, 
Herr Busfahrer! Ich werde für _ 
ihr bezahlen! 


Hier, 
a4 nehmen Sie! 





Ich weiß nicht, wie ich Ihnen danken soll! 
Sie haben mich aus einer mißlichen Lage _ den Fensterplatz überlassen? 
beireit! Da haben Sie eine bessere 
In die ich Sie aller- Aussicht! z 
dings erst gebracht 


Auf dem Piatz ist 
nämlich ein richtig dicker, großer 
| Tintenfleck! 


He, Sie! Lassen Sie die 
Zeitung besser liegen! 





h 5 Tut mir leid, | 
| min! BL AUOR ' aber das konnte 
ich nun wirklich 

nicht wissen! 


f So, hier hab’ ich 
wenigstens meine 
Ruhe! 


j Wirhaben uns noch gar nicht bekannt 
gemacht, Miss! Mein Name ist Fred Fatty! 


“ Sie... Sie sind unmöglich! 
| Ich will Sie nicht mehr sehen! 
N Nie mehr! Mein Bedarf an 

Ihnen ist restlos gedeckt, 


4 ‘Oh, so was Dummes! Da hab’ 
ch doch tatsächlich vergessen, 


daß meine Hand noch voller 
Schokolade war! | 





Sehen Sie, das nenne ich Schicksall 
- Tief in Ihrem Innersten wollten Sie doch 
was... hehe! 


Nanu? Wieso 
halten wir denn 





Eine kurze 
Verschnaufpause! 
Wenn die Herr- 
schaften aussteigen , 


wollen... 


F u. i L " h| 
Ich werd’ mir \Y\N Huch! Eine | 
auch mal die | isaikrıntrniiat I BA 
Polizeiköntrolle! 
I 





| Laß qut sein, Joe! Wir sollen nach 
einer Miss Andrews Ausschau 
halten, einem jungen 


Was mach’ ich nur, damit 
sie mich nicht finden? 
Hm, am besten, ich 


verkleide mich! 
cc? 


Eu a 


k AN 5 = 


N N ‚| I WW 
SAN 


Gähn! So ein Nickerchen 
ist doch was Feines!___ 


m. RTL 
SRRRERURRRÜUQÖÖ 


’ Sie suchen mich! Onkel 
Dagobert hat also schon 
gemerkt, daß ich ausgerissen j 
bin, und jetzt will er mich 
zurückholen! 


Es klappt! Sie halten mich für _ 


einen Mann! Na, wenn das 
mal gutgeht! 


Nur, warum 
ist mir auf einmal | 
so kalt? Brrr! . 





X Hilfet Diebe % /, „One! 
mich so friert! Man hat mir } Zu Hilfeeee! usgerechnet 


meine Kleider geraubt! 


Pst, seien Sie still! 
„lich erkläre Ihnen später alles! 


Es... es gibt gar keine Diebe! Ich war im 
Bus eingenickt und hatte nur einen Alptraum! 
. tut mir wirklich leid! 


jetzt muß er 
„aufwachen! 


Diebe? Was 
wurde denn 
gestohlen? 


Was? Äh... 
„ nichts! 


Na schön! Den falschen Alarm 
lass’ ich ja noch mal durch- 
_ gehen, Mister... 
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[7 Ta a 
..dber was Ihren Aufzug betrifft, da kenn’ ich 
keinen Pardon! Gehen Sie sofort, und 
ı ziehen Sie sich anständig an! 


50, hier sind wir 
weit genug entfernt! 

| Zuerst möchte 

£_ ich mich... 


Wenn Sie meinen Namen hören, 
verstehen Sie vielleicht! 
Ich heiße Daisy Andrews... 


Ich glaube, ich bin Ihnen 
eine Erklärung schuldig! 
Kommen Sie! 


bei Ihnen dafür entschuldigen, daß 


ich Sie, ohne zu fragen, Ihrer Kleider 


| beraubt habe! 


Wie reizend! Darf 
ich nun auch erfahren, 
was der ganze Zirkus zu 

bedeuten hat? 


Was? Die berühmte 
Milliardenerbin? Äber... 





Mein Onkel läßt mich polizeilich Ar Er will unbedingt verhindern, daß ich \ 
suchen, weil ich von zu Hause Pf / | mich mit Gustav Westley verlobe! 
fortgelaufen bin! A PT Gustav ist der einzige Mann, den ich 
_— Ä \liebe, aber Onkel Dagobert will das 
nicht einsehen! | 





Wenn Sie mir helfen, dorthin zu gelangen, 
dann soll es Ihr Schaden nicht sein! 





auf dem Weg nach New 
York! Ich muß zu ihm, 
zu dem Mann meines | 
Herzens! Geld interessiert mich 
nicht! 





! Sie könnten mir allerdings 
auf andere Weise helfen... wenn 
Sie einverstanden sind! 





Mein Name ist Donald Warne, und 

ich bin Reporter beim Daily Quack, mit 

einem Chef, der dauernd irgendwelche 

Knüller und Sensationsberichte von 
mir verlangt! | 


F 
„Attraktive, völlig verzweifelte Milliardärs- 
nichte brennt zum Mann ihres Herzens 
durch!" So was lesen die Leute doch für 

ihr Leben gern, das ist was fürs 
Gemüt! 


‘ Die Story Ihrer Flucht und alles, was 
dazugehört, das wäre genau das, was er 
sich so vorstellt! Ich sehe die Schlagzeilen 


schon lörmlich vor mir... 


| Wenn Sie mir die Exklusivrechte 

' zusichern, werde ich Ihnen helfen, nach 

New York zukommen, Miss Andrews! 
Also, was sagen Sie? 


Ich sage 
abgemacht! 





{ Dann schlage ich vor, den Bus sausen zu | 
‚ lassen! Die Polizei kontrolliert gerade die 


weiblichen Fahrgäste! 








Aber bis New York ist es noch ziemlich weit! 
Wie sollen wir da ohne Bus hinkommen? 









Da fällt uns schon noch was ein! 
Zuerst sollten wir rasch von hier 
verschwinden! En 


Nach längerem 
Fußmarsch... 


‘ Danach müssen wir uns eben 
auf unser Glück verlassen! 
Irgendwie wird's schon 
gehen! 





Schauen Sie, 
ein Bauernhof! Da 
\ kann man uns bestimmt 
weiterhelfen! 


Hoffentlich, ich 
kann nämlich keinen Schritt 
mehr tun! An meinen Füßen 

ist bald keine Stelle mehr 
ohne Blasen... stöhn! 
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Vielleicht finden wir hier ja einen fahrbaren 
Untersatz, mit dem wir unsere Reise 


Hallo, ist da jemand? 
_ Hallo... oh, die Tür steht 


Das würde ich nicht sagen! 
Riechen Sie mal, Miss Andrews! 


f Ah, Erbsensuppe! | £ 
Köstlich! . 


II 
l 





7” Aber... 


was machen 





falschen Skrupell Ich lasse 
auch einen Taler als 


Bezahlung da! 


zurück... | 


f Was für eine Frage! Ich bin fast am | 
Verhungern, also bediene ich 
mich selbst! 






/ Moment mal, Sie 
können doch nicht 
: einfach... 





Miam!Ich Sy ‚werde ich 
meine, wenn dem mich Ihnen gern 
so ist. dann anschließen... 
j 2° schmatz! 


Unterdessen kommt der Bauer von der „Arbeit" \_%” Nach einem 


geruhsamen 
Vormittag auf dem 
Feld ist ein leckeres Mittagessen 
jetzt genau das richtige 
für mich! 
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Er — — 


a neten' 7 Zu 
m Himmels willen, \ AG, a, 


lassen Sie das! A 















1 
| 
F 





Beruhigen Sie sich! Ich Ich hab’ 
werde Ihnen die Suppe unger, und 
natürlich bezahlen! von Ihrem 
Geld werde 

ich nicht satt... 


Stimmt nicht! 
Eine Erbse 
ist noch drin! 





| Weh mir Armstem! Jetzt muß ich eine Mahlzeit überspringen! 
Und wenn ich meinen Mittagsschlaf mache, plagen mich garantiert, 
wieder Alpträume! Ich kann schon direkt fühlen, 
wie sie gierig nach mir _ 





Ahem... hören Sie, Quter Mann, wenn 
| sie uns helfen, von hier wegzukommen, 
dann belästigen wir Sie auch 
nicht länger! 


Ich könnte Ihnen mein 
treuess Mäultier leihen! _ 


Galopp, mein braves 


Mulil Galopp __ 


Natürlich umsonst! 
Man ist ja kein Unmensch! 


Ich werd' mich inzwischen % 
verstecken und abwarten, bis diese ]J 
vermaäledeiten Städter vorbei- 
kommen... und dann kriegen 
sie ihre Strafe! > 





Na bitte, da sind sie ja! | | Beidem Tempo sind wir sicher noch vor heute 
| Die werden sich abend in New York! 


wundern! 


' Gehabt euch wohl! Und wehe, \ 
ihr stehlt noch mal einem 
fleißigen Landmann sein 

wohlverdientes Mahl! 





"So eine Frechheit! Dieser ) ' P® Kopf hoch, Miss Andrews! 
— Flegel, dieser... ——7 Vielleicht finden wir ja einen 
Bauernhof, bei dem wir 
mehr Glück haben! 


Oh, ein Fluß! YV 
Was nun? 


f Das Wasser scheint nicht Ich hab’ aber keine Na schön, dann trag’ 


allzu tief zu sein! Da kann man Lust, mir dabei einen A ichSieebenrüber 5 


gefahrlos Schnupfen zu holen!F / Kein Problem! 





Kreiiisch!/7 Blubb)‘ 










/ Ächz! Wetten, daß ich Sie auf die andere Seite des | 
\ Flusses bringe, ohne daß Sie auch nur einen Tropfen 
abkriegen? , 





’ O nein, meine neuen 
Schuhe! Sehen Sie nur, 
was Sie angerichtet 
haben! | 
Blubb! 
Ei-ein Loch! 


Iichkann | 
N = Pr 
I) | 


Hat sich was ri 
starken 
Geschlecht! 7 


Puh, mir ist gar nicht gut! Ich glaube, 
ich hab" den halben Fluß ausge- 
trunken! 
Viel hätte 
da nicht 
gefehlt! 
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Mir reicht's mit der Tippelei! | Rn; Und Sie glauben * Darauf N 
Ich schlage vor, wir stellen uns auf | daß uns jemand können Sie 
die Straße und fahren per Anhalter | mitnimmt?. - sich 
weiter! | wer verlassen! 





Mein Blick ist unwiderstehlich, mein 
ausgestreckter Daumen ebenso liebens- 
würdig wie entschlossen! Für jeden 
Autofahrer ist es praktisch unmöglich, 

‚, nicht anzuhalten! 


Das ganze Geheimnis besteht darin, 
dal man genau wissen muß, wie 
ıan es anstellt! Passen Sie auf... 








139 


Ich muß sagen, ich 
bin beeindruckt... 
gg kicher! | 


u 
—. — 


verlasse ich mich doch 
lieber auf die Waffen 
einer Frau! 


"Hollala! Mein lieber Schwan, 
das sind ja tolle 
‚Aussichten! 


7 m : 
[ Schnell, stellen Sie Ihre Fragen! ” Na, überrascht? Aber Sie 
Ich weiß alles, und ich will sehen, der Erfolg gibt mir recht! ae 
alles gewinnen! Ä ı Der Aussicht zu gewinnen 
a in. kann keiner R 
widerstehen! +” 


l ya za z== 
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# 


5 ir: / 
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Guten Tag, mein Herr! Herzlich will- 
ommen bei unserem Reisequiz 
in Ihrem Wagen! 









Und wie 
läuft das ab? 








Also, schießen Sie los, ich bin 
bereit, meine Dame! 


Das ist aber schwer! Muß es denn 
unbedingt die Farbe der roten Ameise sein? 
Können Sie nicht nach einer bei uns 
heimischen Art fragen? Ameise ist doch „— 
Ameise, oder? . 


Fich stelle Ihnen jetzt 
Sie die richtige Antwort wissen, haben Sie 
gewonnen und bekommen in New ‘York 





‚eine Frage, und wenn. 







einen Preis ausgehändigt! 









Wunderbar! 
Steigen Sie ein! 





Können Sie mir sagen, welche Farbe die 
rote Ameise hat, die in Afrika beheimatet 
ist? | =] 













Da stimmt was nicht, da ist doch 
was faul! Heute hat das Glück 
noch kein einziges Mal arnı meine 

Tür geklopft! 


Indes schlägt sich in New York Gustav Wastley 
mit einern äußerst emsthaften Problem herum... 













Ich weil, ich weiß, die Augen der Ah, das wird sie sein! 
Glücksgöttin sind verbunden, aber meine | 
Adresse dürfte sie inzwischen doch $ 
—ı auswendig kennen! 


| 


( 


Wo ist sie? Wo ist meine Daisy? Tut mir leid, 
Nichte? Raus mit der aber ich habe keine mich aufs eni- 
{ Sprache, Westley! 2 Ahnung! Wieso suchen A heeishign der 
Sie sie gerade - erlobung meiner 
3 Nichte nn Ihnen 
widersetzt... A 













Daisy liebt mich eben! 

Mit dieser Tatsache müssen 
Sie sich abfinden, 

Mister Andrews! 


„und als wir darüber ın Disput 
gerieten, ist sie ausgerissen, 


Li 





Zi 
mare, ar 
ii 





“Pah! Das 
werden wir ja 
noch sehen! 


Ein Herz läßt sich nun mal 
nichts befehlen! 









"Sind Sie Mister Westley? BEE IRRSRRRNE if Na bitte, das läßt sich hören! Ich 
Ich hab' hier einen Ft Se habe 3000 Taler in der Lotterie 
Eilbrief für Sie! _A I gewonnen! Endlich hat 
au # sich mein Glück « 
. Zurückgemeldet! 





Obwohl, unter 5000 läuft 
doch sonst bei mir nichts! 
sehr merkwürdig! 


‚ da klebt ja 
ein Fehldruck der 1 -Taler-Marke 


drauf! Haben Sie das denn nicht / 


bemerkt, Mister as 


| Ich bin jetzt fertig mit dem Putzen! Brauchen Sie 


mich noch? _ 

Nein, aber wenn Sie 
rausgehen, können Sie 
das Kuvert gleich in den 

Papierkorb werfen! 


| Hi 


Das ist eine ausgesprochen 
seltene Briefmarke, die inc 
wert ist! 


Mein Bruder ist Briefmarkenhändler! 
Der zahlt Ihnen bestimmt 2000 Taler, 


wenn Sie sie ihm | 
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f Weise hätt’ ich dann doch noch 
mein Tagessoll erreicht! 





Unglaulich! So einen Glückspilz 
ab' ich meiner Lebtag noch nicht 
gesehen! Da kann man ja 
1 neidisch werden! 


Nun, mein lieber, 

teurer Gustav, wo 

waren wir stehen- 
geblieben? 


Mal angenommen, er verlobt sich 
mit Daisy, dann würde er automatisch 
zur Familie gehören... und sein offen- 

sichtlich direkter Draht zu Fortuna 
würde sich zweifellos auch auf meine 

Geschäfte positiv auswirken! 


Sie sagten vorhin, daß Sie einer Verlobung | 
zwischen Ihrem Fräulein Nichte und mir 
äußerst ablehnend gegenüberstehen! 


Ä Ich und ablehnend? Da 
haben Sie mich anscheinend 
. falsch verstanden! Ä 


Im Gegenteil, ich bin wirklich hocherfreut \ır Kommen Sie, wir wollen schleunigst 
über diesen Entschluß! Ich könnte mir für _ die Presse davon unterrichten! 


meine liebe Daisy gar keinen 
besseren Mann wünschen! 


| Alle sollen so rasch wie nur möglich 
die frohe Kunde erfahren und. | 
sich mit uns freuen! 


















* Sagen Sie, junger Freund, könnten’, 
Sie mir bezüglich der roten Ameise ı 

nicht einen kleinen Tip geben? 
So von Mann zu Mann! P 


zz. ; :,. u. zu ame” 





O ja, eine 
gute Idee! 


u 





Wunschprogramm für eine wichtige Durchsage, 
die vor allem die Romaniiker unter unseren 
Hüörern interessieren dürfte... 


Es ist immer das 
gleiche! Entweder kommt 
Werbung oder irgendein } 
Käse über irgendwelche $ 

reichen Schnösell 





F Der Multimilliardär Dagobert Se 3 Wir von der Musikredaklion 
] Andrews beehrt sich, die Verlobung | schicken dem jungen Paar 
ı seiner Nichte Daisy mit Mister unsere allerherzlichsten 
Gustav Westley anzuzeigen! Glückwünsche... 
Der genaue Termin wird noch 7 
bekannigegeben! 


Will 
In 


Programm mit einem Lied fort, wie es passender 
für die zwei jetzt gar nicht sein könnte: „Ganz in wei mit einem 
Blumenstrauß...“ 


Grmbl! So was können sich auch | Äh...ja, da 
nur die großen Tiere erlauben! Wenn /f haben Sie wohl 
ich mich mal verlobe, bringen sie _ | 
\ garantiert nichts darüber im 
Radio, stimmt's, Miss?,— 


7 Sagen Sie, Sie kommen mir bekannt | | a 

| k | h 

\ vor! ich kann mir Gesichter nämlich sehr | Bin ich! Macht 
gut merken! Sind wir uns nicht 


Nicht daß 
ich wüßte! 


genau 13 Taler! } 
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Einen Moment, Mister Warne! 
Mir wäre es lieber, wenn wir erst 
Wieso denn das? 


„ Wir sind doch fast /} 















Ich... ich reise nicht gerne beı 
Dunkelheit! Außer, es läßt sich 
nicht umgehen! 





Tut mir leid, aber die Ratezeit ist 
abgelaufen! Vielleicht haben Sie ein } Sie den Trostpreis gewonnen! 
andermal mehr Glück! | Das ist doch auch was, 
Schäde, aber ich | 
kam einfach nicht auf 
. die Lösung! 


Sagen Sie, gibt es hier in der Nähe eine 
Möglichkeit, wo wir übernachten könnten? 


| 


Ja, da wäre der Hof der 
Andersons! Der ist nicht weit 
von hier! 


| 
| 


if 


l 





ze] Vielen Dank für die Auskunft! Wiedersehen! 


ich kenn’ die Leute, die sınd 
| sehr nett! Bei denen kommen 


Sıe bestimmi unter! Komisch, irgendwo hab’ 


ich die Kleine schon mal 
_ gesehen... nur wo” 


Leider haben wir im Haus f Das geht schon in A 
P keinen Platz mehr! Aber wenn Ordnung! Wir sind nicht om 
sie mit der Scheune vorlieb- „_ 50 anspruchsvoll! u 
nehmen wollen... Ä 


Hier sind zwei Decken! Es wird | | Gute Nacht! 
nachts oft bitterkalt! | | Und vielen 
ii 0 TAT | Dank auch! 

| 


| | | 
la 


| 
| 
Il 

|} 














Ich fühl" mich hier auch sehr wohl! WW) 
| War schon lange nicht mehr auf dem 
Land! Hach, diese Ruhe, dieser 
Frieden... ich hab' gar nicht mehr 
gewußt, daß das Leben so schön 
—_ sein kann! 


fund? Alles okay, Miss Andrews! } 


O ja, gewilß! 








Schon als kleiner Junge * 
hab' ich davon geträumt, in einem 
schnuckeligen Häuschen im Grünen 
und fernab vom Lärm der Stadt 

zu wohnen! 


Am Morgen vom Gezwitscher der Vögel | Ja, das wäre mein Ideal 
geweckt zu werden, das Rauschen der Bäume vom glücklichen Leben! 
zu hören, die gesunde Landluft einzuatmen, | 
frische Milch und Eier vom Baue 





"Und dieses Leben, möchten Sie das denn 
nicht mit der richtigen Frau an Ihrer Seite 
teilen... Donald? 


Wer weiß, vielleicht ist diese 
Frau ja sogar näher, als sie 
glauben! 


Da hätt‘ ich nichts 
dagegen! Nur muß ich 
die erst mal finden! 


Ahem.. wir sollten jetzt lieber schlafen, 


Miss Andrews! Wir haben einen anstrengenden 


Tag hinter uns, und morgen müssen wir 
— früh raus! 


f Grmpf! Dann qute Nacht, Mister ‚alssrale gie 
Warne! Und träumen Sie weiter von Bl... 


Ihrem Haus im Grünen! 





Miss Andrews, aber ich | | nieht 80 wichtig! 
wollte nicht... | 


| Ai | N 
| | x 


- " r 
Ich muß ganz leise sein, sonst wird ) Sie ist mir etwäs zu anhänglich geworden! 
sie noch wach! Und das willich r* Da ist es besser, ich mache mich heimlich 
möglichst verhindern aus dem Staub! ; 





Bis New York sınd es ja nur Ich muf3 jetzt in erster Linie an 

noch wenige Meilen! Und so meinen Job bei der Zeitung denken! 

resolut, wie sie ist, kommt sie Ich hab' mir auch schon genau 
dort auch alleine hin! überlegt, wie ich's anpackel 


5 MEILEN 





P Onkel Dagobert! 
Und Gustav! 





Daisy! Wach auf, 
mein Kind! 
Grmpfl... wie? 
Was... äh... 





Wie... wie habt ihr mich | 
denn gefunden? , 
| m Be | Donald... erist " 
f Der Tankwart von gestern einfach verschwunden, 
abend hat dich erkannt und | ohne sich von mir zu 


uns netterweise gleich „ verabschieden! 
verständigt! —“ | 





Seufz! Er hat mich verlassen, weil ihm 

meine Gefühle völlig gleichgültig sind! 

Na ja, die Story, die er für seinen Knüller 

braucht, hat er ja nun... und ich war für 
ihn wohl nur Mittel zum Zweck! 


Ich habe schon unsere N 
/ Verlobungsfeier organisiert, liebste 
Daisy! Dein Onkel hat keine Ein- 
wände mehr, und unserern Glück 
„ steht nun nichts mehr im Weg! _ 

Ist das nicht schön? 


ä | tn: 


Nein, ich weine, weil ich so unglück- 

lich bin! Hilf mir, Onkel Dagobert, ich 

will mich nicht mit Gustav verloben! 
Ich liebe einen anderen Mann! 


| Ny Er heißt Warne, Donald Warne, 
ist dieser andere und ist Reporter beim Daily Quack! 
Ach, wenn du wüßtest, wie er 
mir fehlt... 
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f Er hat sich mir gegenüber so 
ntterlich verhalten! Ich dachte, 
er würde meine Gefühle 

erwidern, aber... 


Bald darauf, in der Redaktion 
des Daily Quack... 


Ich werde sie sofort dem Chef 


zeigen! Dem wird die Spucke 


...in Wirklichkeit hab’ ich ihn nur als 
| Schlagzeile interessiert, die seinem Blatt 


Yr 


Ich will mich ja nicht selber loben, 
| aber für die Story hätte ich echt eine 


Hallo, Mister Gordon, 
sind Sie da? Darf ich 
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Ich hab' hier einen Artikel, da werden Ihnen 
Augen übergehen! Der wird wie eine Rakete eın- 
schlagen! Ein echter Knüller, eine Sensation — 
so, wie Sie es immer verlangt haben! 


Es geht dabei um die 
Milliardärsnichte Daisy Andrews! 
Sie hat mir die Exklusivrechte am 
Bericht über ihre Flucht aus der Willa 

ihres Onkels zugesichert! 


..die nur leider 
einen kleinen 
Haken hat... 
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Hier ist die Geschichte! * 
Spannend bis zuletzt und 
romantisch zudem! 
‚Kurzum, eine Superstory... 


f „ch könnt's nicht | 


ertragen, wenn sie 


| veröffentlich würde! 











Ich will nicht, daß die Leute einen 

schlechten Eindruck von ihr bekommen 

oder dafl man über sie tratscht! Sicher, 
sie ist ein bißchen kapriziös und 

_ ziemlich verwöhnt... 


Besten Dank, Mister Warne! Genau das. 
| habe ich von Ihnen hören wollen! 


Mister 
Andrews?! 


77 


zu gerne unterstützt. Ja, er war geradezu 
begeistert von meinem Plan! Hinzu 
kommt, daß der Daily Quack mir 
hört! 













| aber mir ist inzwischen klar- 
gewarden, daß ich sie... liebe! 






Ich wollte wissen, was Sie wirklich für 
meine Nichte empfinden, und da habe 
ıch mir diese kleine List ausgedacht! 
Dafür haben Sie doch sicher 
Verständnis, oder nicht? 


Schluck! Das 
hab’ ich gar nicht 
gewußt! 
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| Ich stand hinter d 
habe al 


r 
les mit angehört! 














UL f 7 
M f Undwasistmit \/ _. 
y Gustav Westley? 


— nme ; 

Es sei ihm gegönnt! Er wird in diesem 

Moment trotzdem nicht halb so 
ich ufz! 


. glücklich sein wie ich... se 






Er hat eine 
Reise auf die » 
Bananas mit einer 
| gewissen Miss Fortuna 
| gewonnen! 





OÖnkelchen 
hat mir auch fest 
versprochen, daß er dich 
vom Reporter zum Redakteur 
befördern wird! Was sagst du Waaas? 
dazu, mein Schatz? _- Also, da kann ich nur 
sagen: Ende qut, 

alles qut! 


F\ 


Das gilt auch für mich, denn von 
jetzt an darf er all die Rechnungen 
für Kleider, Hüte, und was eine junge, 
attraktive Frau sonst noch so alles 
braucht, aus eigener Tasche bezahlen! 


Endlich bin ich aus dem Schneider! 


Mann, war dasein 
Spiell Im letzten Moment 
haben wir doch noch 
gewonnen! 


Huhu, Onkel Donald. wir 
sind wieder Ja! 





/ Sag mal, hast du etwa \/ Gähn... ja, ich war | f Schade! Dann hast du 
geschlafen? [| gleich weg, nachdem || | ja den ganzen schönen 
\ ihraus dem Zimmer |} L- Film verpaßt! 


wart! 


So würde ich das nicht 
sehen, Kinder, im Gegenteil! Ich hab’ 
ihn praktisch in der ersten Reihe 
—, miterlebt! Hautnah, könnte 

man sagen... hihihil 








Extraausgabe! Drama | 
am Amazonas! Extra- 
ausgabei (7 


Einmal bitte! | = Jetzt freu’ ich mich richtig 
' Vielen Dank! 4 \ aufmeine Zeitung und ein 
a a r- Täßchen Tee! 





Hallo, Goofy! Suchst du was? S Stell dir vor: 
Hallo, Micky! Gut, Eben gr ich eine 
| riesige, haarige 
daß du kommst! /,_|_, | Spinne Hein 
Zimmer krabbein 
sehen! Und jetzt si 
sie ausgerechnet 
unterm Sofa 
verschwunden! 


Sei bloß vorsichtig, Micky! I] Ich schlage vor, du tust sie 
Womöglich ist sie giftig! A wieder dahin, wo sie vorher 
war! Okay? | 
die sieht ja echt | war sie vorher, 
gefährlich aus! 


RER | 


" Steht zur Abwechslung 
mal was Interessantes 

in der Zeitung? 

Ic ab das 

unbestimmte Gefühl, als 
würden uns diese 
Krabbeltierchen 
verfolgen! 
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Ein Anruf zu solch ungewähn- 
" licher Zeit? Wer kann 
das nur sein? 


Dringend, sagen Sie? Ist quf 
Wir schauen gleich bei 
7 Ihnen worbei! 


Unsere Teepause müssen wir \Und ich hatte mich schon 
50 auf eine Tasse 

[Ein Eilauftrag! Wir sollen ein 

| paar Pakete zustellen! 








>V Hier muß es sein! Ob da wohl ein 
i Zusammenhang mit der verschollenen 
Expedition besteht? 


' Komm schon, \ 
\ Goofy! Wir haben's 
eilig)! 


Augenblick _) 
bitte! ) 









Sicher haben Sie schon von der 
verschollenen Expedition 
haben ja ausführ-] 
lich darüber = 
berichtet! 





Nir haben zum Glück den Funkkontakt | Sehen Sie selbst, Herr Maus! 
iederherstellen können! Dem einheimi- Hier ist sein Funkspruch! 
schen Führer der Expedition gelang es 
nämlich, sich zu einer Handelsstation 
| 100 Meilen flußabwärts durchzu- 
schlagen! | 
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Sie können sich doch sicher denken, 
weshalb ich Sie hergebeten habe, 
meine Herren? 


(Lager durch Sturm zerstört! 
| Funkgerät und Vorräte vwer- 

en! Benötigen dringend „r 
‚jedikamente und Lebensmittel ‚f Bitte \ Sie 
für den Rückmarsch! Bitte an die Störung, Herr 
unten angegebener Stelle ab- Professor! 
werfen! Werden entsprechende 

Vorkehrungen zur 


Ach ja, danke! Lassen Sie's hier! Die 
Herren sind so nett und bringen es lür 
| ‚ mich in den Nebenraum! _ 


sogleich darlegen werde, | 
muß der Abwurf sehr 
präzise erfolgen! 


o war ich stehengeblieben? Ach ja: Wir benötigen 
einen erfahrenen Piloten für den Abwufl | | Aus Gründen, die ich 
Fe 


der Hilfsgüter! 
Ä ir 





Wo war ich stehengeblieben? Ach ja: 
das Abwurfgebiet! Es ist ziemlich klein 
und von dichten Urwald umgeben! Das | 

bedeutet, die Hilfsgüter könnten allzu 

leicht verlorangehen! 


Aber das ist.nicht das 
Hauptproblem! 
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Puh! Mich juckt's schon am 


ganzen Körper! Zu schade, 


‚daß ich meinen Mückenstift 


nicht dabeihabe! 


Na? Gefällt Ihnen 
meine kleine Sam. 
lung? Das sind wirk. 

lich äußers! 
faszinierende 
Tierchen! 


| Das besteht vielmehr darin, daß die Expedition 
ihr Lager, ohne es zu ahnen, in der Nähe der 
Landesgrenze des Staates Tyrannien 
aufgeschlagen hat! 


Und was ist dabei 
das Problem, Herr 
Professor? 








Sie sind über Tyrannien anschei- 
nend nicht informiert! Dann darf ich 
Ihnen diesen Bericht ans Herz 
legen, bevor Sie den Auftrag 
annehmen! | 






uweia! Dem möchte ich am Morgen 
aber nicht die Schnursenkel zubinden 
müssen! Ä { 

= a. Angenommen, di 
' Hilisgüter landen auf der falschen Seite 


AM \der Grenze, dann müßte die Expedition 
| zur Bergung das Gebiet von | 
ei m Tyrannien betreten! r 


en 
'e) 


N 






























Tut mir leid, Herr 
Professor, aber ich 
erstehe immer noch | 
nicht! Was ist daran 
so schlimm? 






Vielen Dank, aber Sie können 
auf jeden Fall mit uns rechnen! 
Ganz egal, was er enthält! 








Ach du liebe Zeit! Meine kostbare 
mexikanische Springspinne! 

I ee Keine Angst, 

{ Professor! Ich fang’ sie 

gleich wieder ein! 


En} 
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/ 50! Da hätten wir 
die Ausreißerin 
schon wieder! 














Vielen Dank! 
| Sagen Sie mal, 
Herr Professor, worin bestand 
eigentlich der Forschungs- 
auftrag Ihrer Expedition? 














Hmm... daran läßt sich nun wohl nichts 

mehr ändern! Aber das wichtigste ist ja, 

daß die Expedition wohlbehalten nach 
Entenhausen zurückkehrt! 


ar galt einem äußerst seltenen 
Schmetterling, der unter dem Namen 
Medallium Fliegium bekannt ist! Doch 
| _ bis jetzt verlief die 

{| Suche leider 
ergebnislos! 





Also gut, Professor Arachmides! Wir holen 
noch heute abend die Hilfsgüter und Ihre Karte | 
ab! Gleich morgen früh werden wir starten! | 


Ihre Zuversicht macht mir 
! Mut! Aber studieren Sie den 
Bericht sorgfältig! Und halten Sie 
sich bei Ihrer letzten Flugetappe® 


so weit wie möglich von der 
Grenze entfemt! 


















Hm... plötzlich | 
gefallen mir meine 

alten Pantoffeln | 
überhaupt nicht | 


Pst, Goofy! Ich muß mich 
konzentrieren! Also: „Nachdem 


vor fünf Jahren in einer Nacht- 
und-Nebel-Aktion, _" 


| r 
ein Täßchen Tee recht, 
während ich mir den Bericht zu 
_ Gemuüte führe! - 








e.der König samt Frau und Tochte 
und die ranghöchsten Offiziere von 

einer unbekannten Guerillaeinheit 

gekidnappt worden waren...“ 


j 
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[_....blieb nur der Kronprinz übrig, 
der somit die Regierungsgeschäfte 
übernahm...“ 











„Der Prinz ernannte den Anführer seiner Leibgarde, 
die ihn — wie er glaubte — vor den Kidnappern geretie, 
hatte, zum Generalissimus...“ 






„...und zugleich zum Kanzler seines . | 
Reichs und gab ihm unbeschränkte „Mit diesen Machtbefugnissen ausgestattet, 
Vollmachten für die Verfolgung der verkündete der neuemannte Generalissimus 
Kidnapper!“ eine Reihe von Erlassen..." 


„zum Beispiel: } = 
Die Einführung ..und damit die Aufhebung _ 
| | aller Bürgerrechte! 


 Femer die Verfolgung und Verhaftung von || „Die Schließung der Landesgrenzen 


gern, die konspirativer Aktionen gegen 





für Ausländer...“ 





50 verwandelte sich Tyrannien in den fünf 
Jahren seit dam Verschwinden der könig- 
lichen Familie von einem freien, glück- 
lichen Land in einen Staat, in dem alle in 
i af Ang st labten.“ 
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„...‚Während in Erklärungen der Guerillas die 
Entführung der königlichen Familie als ein wo, 
r 2 Kronprinzen persönlich 
angezettelter Staats- 
streich dargestellt 


„Wie aus Armeekreisen unlängst 
verlautete, soll der 
Guerillaanführer, 
bekannt als El Misterio, 
der Kopf der Kidnapper 
sein..." 














TE Wir müssen die Hilfsgüter unbedingt 


Tyrannien um jeden Preis zu darthin bringen! Man kann die Expedition 

meiden!“ doch nicht einfach im Stich 
\ lassen! Noch dazu in so 

einem Gebiet! 













Zeug nicht per Post 
schicken”? 
——— m 


# 






Übernimm 
du mal, 
Goofy! Ich will kurz einen 
| Blick auf die Karte werfen! 
Wir sind nämlich bestimmt 





“ Nach meinen Berechnungen 
dürften wir bereits in Sichtweite 


? des a Wer sagt's denn? 


Wir sind da! 


= ze = | 


Goofy, öffne schon mal die Ladeluke, 
und wenn ich dir ein Zeichen gebe, 
wirist du das Zeug ab! Klar? 


In Ordnung, Micky! 
— Ab die Post! . 





ll" 
U | DH 


ai 


Na also! Bastans! Wilhelm Tell würde 
vor Neid erblassen, wenn er unsere } 
Zielsicherheit 
sehen könnte! 


Das war wirklich Maßarbeit! 


Wir sind die Größten! 





Gütiger Himmel! Einer 
der Motoren hat Feuer 
gefangen! 


f Die Instrumente spielen 


verrückt! 


Der Öldruck fällt 
rapide ab! Eine 
Katastrophe! 


Es wird ernst, Goofy! 
Wir verlieren an Höhe! 
Schnell, hol die Fall- \ 
schirme raus! 


Compafieros! Wir sind per Zufall auf den 
Schlupfwinkel unseres verhaßten 


Prinzen gestoßen! | 


vermutet hatte: ganz in der Nähe 
der nördlichen Kommandozenträale 
des Generalissimus! 





175 


af 
ern DB _ 
ß ' 
es N ar 
De 


u 


. ee PR - _ T; j) 
[Lid ED 


Bi . 
ee 


nos 


ze ee = 
— BE ae 5 ee : 
a - » 
f En a 


E a 


Pl rn 3 


Und da der mal wieder damit beschäftigt ist, 
großangelegte Feldzüge gegen uns zu planen, 
können wir in aller Seelenruhe... 
huch! 


Nr 
Bei den fünf Barthaaren meiner Großmutter! 
Die Berggeister sind uns gewogen! Das ist 
tatsächlich der Prinz! 


s | 
BE 
Th A Fe ee 
ur 


r ” 
oe 
ae ur 
en 
.- 


r 
en ma a m 














Jetzt ist es soweit, Goofy! Uns bleibt 
leider keine andere Wahl, als 
Tu 2 abzuspringen! 


Das ist die Gelegenheit für | 
einen Schlag gegen unsere 
| Unterdrücker! Wir müssen 
ihn um jeden Preis in unsere 
Gewalt bekommen! 


ja — 
Die Frage ist nur, wie! 


Die sind uns zahlenmäßig 
weit überlegen! 










Der Wind treibt Goofy ein ganzes Stück 
ab! Hoffentlich finde ich ihn nach der 
Ä Landung wieder 


7 — 
N [f Dafällt mir ein: Was wird 
AN,J denn nun aus unserem 

1 Flieger? 


u“ 


...dann würde ich das gleich in 
der Proviantkiste tun! 





| Ich kann es leider nicht genau 
erkennen, Hoheit! Aber es ist 
kein Flugzeug von uns! - 
Das steht fest! Soeben geh 
= auch das zweite 
Triebwerk in 
ihb\ Flammen auf! 





178 


Caramba! Die armen Teulel! Aus dem 
Flammeninlerno kommt keiner 
R mehr lebend raus! 


Ich möchte, daß Sie das Wrack L\ wel Mann bleiben hier! 
Der Rest kommt mit mir! 


suchen, Oberst! Möglicherweise 
sollte das Flugzeug die Guerillas 
mit Nachschub versorgen! 


chließlich müssen wir den Generalis 
simus bei seiner augenblicklichen 
Kampagne unterstützen! | 


'Sahr wohl, 
\ Hoheit! 


Das darf ja nicht 
wahr sein! Ich hätte 
nicht gedacht, daß | 
sich schon so bald 

eine Gelegenheit 
| ergeben würde! 
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| Unter- 

Den Fallschirm nehm! ich 
auf jeden Fall mit! Man 

kann nie wissen, ob man ihn 

noch mal braucht! 





Beeilung, 
Männer! Man 
kann schließlich nie 
wissen, wann die 
wiederkommen! | 


"Jetzt muß ich mich aber 
schnellstens nach 
Goofy umsehen! 


Wul,, 12 


bad 





Das ist ungerecht! Endlich tut sich | dich ab, Kum 
mal was, und wir dürfen nicht mit! __/ Ich würde lieber hier 
Mann, bin ich sauer im Pool rum- 


Wartsnurab! |  M 
Gleich wird sich dein als was zu 
Traum erfüllen, Amigo! _ 


planschen, 












f gemalt; Schon wenig 





Zuruck in die 
Berge! Bis die 
Soldaten gemerkt haben, was passiert 
ist, müssen wir einen möglichst 

großen Vorsprung haben! 










ke F Fl ı u 
| m 
4 
"Bald darauf.. A 


Esi Goofy! Goofy! 
Antworte! 





Puhl Vor lauter Schreien 
hab” ich bald keine 
Stimme mehr! 








” 





Vorwärts, Companeros! Gleich kommen wir zu einem Schluck! Ich | 
Bach! Dort können wir kurz Rast machen! er versteck' mich lieber! 
el , Man kann nie wissen, 
wer da kommt! 
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Bueno! Fünf Minuten Rast! 
A Mehr ist leider nicht drin! en Jh, 
a PC 
2: Te er, £ Je ie 2.2: r = 





Er versucht zu fliehen! 
—7 Schnappt ihn! 


/ Sie haben anscheinend Probleme mit Wenn ich nur sehen 

dem Licht, Hoheit! Vielleicht wird's etwas könnte, was da vor 
heller, wenn ich Ihnen die Brille | sich geht! 
abrıehme! 





O nein! Das ist ja \ F Wo wir Sie jetzt hinbringen, 
Goofy! h da brauchen Sie die garantiert nicht 
- | mehr! Glauben Sie mir! 


So, wie's aussieht, sitzt der 
gute Goofy mal wieder ganz 
schön in der Patsche! 


folgen! Sonst seh’ ich nicht, wo sie 


den Armen hinbringen! 
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> Zur gleichen Zeit... 


Schnell! Holt die beiden 
da raus! 


Sagl ee ua euch Mir nach, Männer! Wir haben keine Minute 
UDGFANGE zu verlieren! Je eher wir eine Spur finden, 


Die Guerillas haben ihn desto schneller kriegen wir sie! 
entlührt! E 


Prinzen gefunden! Und ih 
pur dazul 


4 





AAAAAAAAAAAN! 


i, hi k # | | 
NG 
ı BDSG | Was war das? | 
3) a 0 £ 
f | # 
n nr I Be 
=}j “ N 





= | | I 
Ich hab's au ah ae kam | liiih! Nein! Laß das! | 
von da drü en! Komm mir nicht zu nah, 
Vorwärts! Vielleicht ist es du Ungetüm! 
der Prinz! 


at Der Prinz! Anscheinend ist 
A er verletzt! 
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Er lebt! Äber er ist ohne 
1 Bewußtsein! 
Er benötigt 
dringend einen 
A 


Sie gehen jetzt sofort zur Villa des 
Prinzen zurück und fordem über 
Funk einen Hubschrauber 


Allerhand! Alleine mit einer ganzen Bande von 
Guerillas fertigzuwerden! Das hätte ich ihm gar 
| nicht zugetraut! 


Unmöglich! Der Generalissimus hat 
Befehl gegeben, daß wir bis zum | 
Ende der Woche Funkstille halten! 
Also noch zwei Tage! 


l£y Das ist ein Befehl! Und 
Ei ein Notfall dazu! Tun Sie,| 
„ was ich sage! 











7  Keuch! Wie weit nehmen sie ihn denn noch 
mit? Ich möchte bloß wissen, was sie von | 
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Haha! Sieht so aus, als hätten 
sie sein Verschwinden bereits 
entdeckt! Aber zu 
spät, Amigos! 






Ein Hubschrauber! 
So was! Na, den könnte 


ich im Moment auch | _ 
' gut brauchen! Ä k Ich habe sofort das Hauptquartier 





verständigt! Ein Ärzteteam wartet 


bereits auf uns! 


Bescheid, daß sie | 
gelandet sind! In ein 
paar Minuten sind wir 

im Palast! 
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Ächz! Japs! Sieht so 


Inzwischen... 
aus, als wären sie | 


endlich am Ziell Wird aber auch 
langsam Zeit! Stöhn! 























Hmmm... das hatte i 
befürchtet! Meine 
anfängliche Diagnose hat sich 
leider bestätigt! 

Wo... wo bin ich? Und 
wer bin ich überhaupt? Und 
vor allem: Was ist 
mit meinem Tee? 


mit einem Lochin | 7 
der Deckel! Ich muß”Y 
schon sagen: äußerst } 
praktisch! | 









Was können wir denn nur 
machen, Professor? 


Hrnmm.... im Moment 
' leider nicht viell Auf jeden 
Fall muß jegliche Unruhe 
und Aufregung won ihm 

„ferngehalten werden! 





Seine Hoheit hat das Gedächtnis verloren! 
Wir Mediziner nennen das Amnesie! Die 
Behandlung ist äußerst kompliziert! 
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Das bedeutet, fürchte ich, daß man | Gibt es denn gar keine andere Gewiß doch! Um 
„tändig auf seine Wünsche eingehen Möglichkeit? Kann man sonst sein Gedächtnis 
| muß, um ihn bei Laune zu halten! noch etwas tun, 

A alle kennen ihn und wissen.. 


zu stimulieren, 
Herr Professor? werde Ich ihn mit speziellen 


Informationen füttern, um ihm zu 
| : seiner Identität zurückzuverhelfen 
„wie exzentrisch er zuweilen sein | ae Y 
kann! Aber es hilft nichts! 


Ja, ja, Sie sind wirklich der Die Uniform gefällt mir! Ich 
Kronprinz! Und Sie haben die | finde, sie steht mir ausge- 
Freiheit - vorausgesetzt, der | h- zeichnet! Wann 
Generalissimus gestattet es —, alles nach IN 
Ihren Wünschen arrangieren 


| = KR kann ich anfangen 
zu lassen! | 1 u Zu | 


zu regieren? 


Ab sofort ist jeglicher 
Funkkontakt mit dem 
Der Generalissimus wünscht, Generalissimus 
| daß der Prinz vorerst ruhig- untersagt 
gestellt wird! Man muß wider- 
spruchslos auf all seine 
‚Wünsche eingehen! 


Wir richten uns ganz einfach 
nach den Anordnungen des 
Arztes! Vor allem muß der Prinz | 
von der Öffentlichkeit abgeschirmt 
werden! 


Tja, meine Herren, man macht 
schon was mit, bevor man in 
den wohlverdienten Ruhestand 
gehen darf! 
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Und Micky? u — — — — . : 
5 Hmmm... die rühren sich überhaupt Oh! Das ist ja tatsächlich eine \\ '\ 
nicht von der Stelle! Was mach’ ic Dormitoria Spontanea Profonda, 


denn nun? — | eine Pflanze, deren 
— = = ? Blätter ein starkes 
Moment mall Schnupper! Wonach WA Schlafmittel enthalten! 






niecht's denn jetzt? 





Laß dir Zeit, Junge! Gleich bist du 
am Ziel deiner Klettereil In ungefähr 
einer Stunde geht die Sonne unter! 

Dann will ich die Caballeros dazu 

bringen, heute mal etwas 
| früher ins Bett zu 
gehen! 


unserem Anführer, El Misterio, gegen- | 
überstehen, der unser Volk von Leuten 
wie dir befreien wird! 





Allein schon sein Name versetzt deine 
Generäle in Angst und Schrecken — 
so mächtig ist er! 


unserer Bewegung euer 
Regime hinwegfegen! 





Das wäre geschafft! Jetzt muß ıch nur 
noch die Blätter zerkleinern! Hauhe 
Steine wären da ideal! 


EI Misterio lebe hoch! 
Mit dir werden wir siegen! 


Comparieros, er ist da! | 
Du bist unser genialer Änführer! 


Unser Anführer! 





Das ist der Gefangene! Seit er hier ist, hat er 
noch kein einziges Wort gesag!! 





ar tatsäch- % 

ich zu sein! 

So imposant hatte 

ich ihn mir gar nicht 
vorgestellt! 





In der Tat, das ist ein Anblick, der mich zutiefst 
erfreut! Der Tyrann zu einem hilllosen Bündel 


zusammengeschnürt! Haha! Wenn das nicht Ironie des Schicksals 


ist: Erst verhelfen dir falsche Guerilla- 
truppen zur Macht, und jetzt fällst du in | 
> die Hände von echten Guerillas! 


- Mmmmm! Mmmmm! 



















Kaum zu glauben, daß so ein armseliger E | 4 
Wicht skrupellos genug ist, seine eigenen ..seine Schwester im Urwald 
Eltern entführen zu lassen... " auszusetzen und sein Volk einem, 


Terrorregime auszuliefern! Alla, 
aus purer Machtgier! 


Pl LEELEN 


FFrr 
FH [' 


.. du wagst es, mir die ee 
Verteidigung zu sagen? J Verbrechen vorzuwerfen, die du Mein treuer Freund, de 


Generalissimus;hatte 
Los! Ich höre! ) een Bogangen! hast und noch i a | 


die mein geliebtes \olk 
erdulden muß, um dich 
der gerechten Straie 
zuzuführen, sind es 
hundertfach wert! 


Aber verrate mir doch, [| Der Tyrann redet nur | Bringt mir die 
was du mit meiner angeblich | wirres Zeug! Abererwird | | Landkarten! 
angefangen ha... mmmm! der königlichen Familie Der Prinz ist in unserer 
[ :chehen ist! Gewalt! Der Generalissimus 
geschehen ist! KENT, H 
R jagt im Urwald einem 
Phantom nach! Das ist die 
Gelegenheit für einen An- 
griff auf die Hauptstadt! 


So! Sobald sich die da unten zur Ruhe 
begeben, sind die Blätter auch zermahlen!| . Die Pflanze wird 
| : im Feuer rasch ihre 
Wirkstoffe frei- 
setzen! 


Die Plane vor dem Eingang und mein 
Fallschirm über dem Kamin werden ein 
übriges tun, damit sich die Wirkung der | 

Schlafpflanze voll entfalten kann! 


Meine Biologiehaus- Schnupper! Findest du nicht auch, } 
aufgaben wären ja nun erledigt! daf das Feuer heute etwas 
Jetzt kommen meine Talente auf 





Ich mach's am besten aus! Sonst ...die kann ich euch auch verschaffen! 
beschweren sich die Kameraden | Und zwar gratis! 
morgen über Kopfschmerzen! 


Was die Kopfschmerzen 
angeht, Amigos... 


"Sehr gut! Die können mir nicht mehr 
gefährlich werden! Jetzt schnell 


ee nmenhau || Mrmössenunsonen 
Nun aber nichts wie weg! möglichst großen Vor- 
: | sprung verschaffen, 


#| 
24 N a An Bf ı bevor die Kerle 
\ , ZN | aufwachen! 


j* 
Fi u a 
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Es geht das Unter den niedrigeren fl Aber meine Herren! 
f Gerücht um, meine Herren, Rängen von Armee und Ich muß doch sehr bitten! 
| daß die Guerillas den Kron- Polizei breitet sich eine immer ] = 
|arinzen in ihrer 
| Gewalt haben! 


Das fehlende Vertrauen 
in die Stabilität unserer 
Regierung kann nur 
dadurch wieder- 
hergestellt werden, daß 
sich der Prinz bei der 
Ausübung seiner 
Amtsgeschäfte zeigt! 


Am nächsten Herr Generäl, die Einheiten stehen 

Morgen tief im bereit! Die Guerilla-Uniformen sind in der Zeit! 

Dschungel... verteilt worden! Die Männer warten 

| nur auf Ihren Befehl! _—_ Diese vorgetäuschte Anti- 
R Guserilla-Aktion ist für unsere Pläne 
von größter Bedeutung! Außer- 

dem reicht's mir langsam mit 
diesem verflixten Dschungel! 
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Meine Herren, es wird Zeit, daß wir 

uns zur Abschlußbesprechung in 

unseren Sicherheitsbunker 
zurückziehen! 


& %/ Hmmm... sieht nach militärischem 


Puh! Der hat aber ein 
Gewicht! Meine Güte! 


Ich werde versuchen, 
‚_ mir einen Überblick zu 
erschaffen, ob und wie 
2 N wir das Camp 
umgehen 
können! 


Sperrgebiet aus! Na ja, von da kann 
ich am allerwenigsten Hilfe 


Na, wer sagt's denn? War gar 
nicht so einfach! Von hier aus 
kann ich aber wenigstens 
sehen, ob... 


Auweia! Eine Patrouille! 
Und die Kerle kommen 
ausgerechnet hierher! 





Ich muß Goofy schnellstens in 
sicherheit bringen! Hoffentlich 
hält der Ast solange! 


NE | Los! Mir 
| 1, nach! 


Auweh! Uff! Mein armer 


Diese blöde 
Patrouille! 
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Achz! Ich kann nicht 
mehr! Gleich brech' 
ich zusammen! 


Hmmm... wer immer das 
war... er hat jedenfalls 
blitzschnell reagiert! 


Ich wünschte, der Boden täte sıch] 
unter mir auf und würde mich, 


Ausschwärmen, Männer! 


| Weit kann er noch nicht 


sein! Er darf uns nicht 
entkommen! 


Das nenn’ ich Glück im 
Unglück! Das Gitter ist unter 
unserem Gewicht zusammen- | 
gebro 4 


ersuchen wir's mal 

dort drüben! Vielleicht 
haben wir da 
mehr Glück! 





/ ich glaub‘, er kommt endlich ze | Dunast gs tief geschlafen, 
wieder zu sich! | Goofy! Ich habe dich aus den 
Händen von El Misterio befreil 


Stöhn! Wobin \ ® = und hierhergeschleppt! 


4 FB: [- 
TEE 
HR Hinz Ar 4 


ich hier? 


a 
| ) 


HE 


AT f 
ala Le] 
Hal 


H 


Fi ae 
a eh 
i LER ri 

ke ah 


YA: 


iur 
ET N ET 


un 


Ps 





Ich denke, wir sind hier vorläufig in Sicherheit! 


0 TEE) ı EEE: 
Zum Glück hab’ ich immer ein paar Streich- 
hölzer dabei! Mal sehn, wohin der Gang führt! 








müßte er genau unterhalb des 
Militärgeländes verlaufen! 






50 was! Ein unterirdischer 
Sitzungsraum! Da bin ich 
ja sozusagen mitten im 


Was haben wir denn da? Aha! Ein 
Ventilator! Dann scheint das ja wohl ein 
Luftschacht zu sein! 


a ist sogar 
eine Landkarte! Die 
kommt mir wie 
gerufen! 





Ich höre Stimmen! 
Jetzt wird's wohl 


Unser endoültiger Zeitplan 
steht ja soweit 
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Wir haben bereits per Funk Verstärkung 
wegen einem Guerilla-Angriff angefordert! 








Kommen Sie, meine Herren! 
Wir haben noch eine Menge 
zu besprechen! 


Bewafinete Hubs | | ie 
Hauptstadt bringen werden, stehen bereit! — 
Selbstverständlich müssen vorher die 





Pst! Leise! 


Als Rechtfertigung für den 
Generalstab, daß der uns die 
einzige Einheit schickt, die dem 
Prinzen treu ergeben ist: 

die Palastwache! 







Dadurch werden der Prinz und die Hauptstadt 
= unter dem Schutz von Regimentem der Miliz und 
e' der Sicherheitsdienste 

stehen! 


Was in diesem Fall heißt, daß sie 
ausschließlich mir treu Ben sind! 


Somit dürfte die 
eseitigung dieses 

königlichen Dumm- 

kopfs nur noch eine 
Formsache sein! 


Der endgültige Zeitplan lautet wie folgt: 
Tag 1: Palastwache nach Norden verlegt! 
Tag 2 bis 4: Angebliche Guerillas 
stürmen die Hauptstadt! Prinz wird 
entführt! Beginn des Terrorregimes! 


Oh! Der Generalissimus! 
Bin ich froh! 


| Alles ausgesuchte Y 
Männer, deren Loyalität 
außer Frage steht! 


Und meiner endgültigen 
Machtübernahme steht nichts 
7 mehr im wege! 


dann nur noch 
ein Kinderspiel! 


Tag 5: Ich „befreie” die Hauptstadt! Der 
= Ausnahmezustand wird verhän "D Tag 5: 
 Palastwäache BUNORIEN. au a5 litar 


wahlt h zum Än- 
| ihrer! Damit ist die 
Machtübernahme 
abgeschlossen! 
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Und denken Sie daran: Die Guerilla-Uniformen Wenn dann alles über die Bühne 
Me Morgen missen aufcehhe geprüft | | gegangen st wider der maisigean, 
unbedingt EI Misterio angelastet werden! _ Mann in’ ganz Tyrannılan sein) 


| Bun. „erst die Bildung einer Guenillatruppe, die nie wirklich 
a a en existierte, die len meine Befehle ausführte und die der 
jeden Augenblick genoß) Prinz und die Öffentlichkeit für alles verantwortlich machten! 
Als jede Phase meines mit 
Akribie ausgetüftelten Plans | 
generalstabsmäßig über 
die Bühne ging! 


‚Wie einfach war es doch, der königlichen Familie 
die Macht zu entreißen und allen vorzugaukeln, ich Sr 
würde nur auf Befehl des Prinzen handeln. Hohoho!*| Pie Maschine ist 
—— Ä i startbereit! Alle an 
Bord! Wie Sie — hatten! 


Au sgezeichnet! } 


-M | 





‚Eine wahre Meisterleistung, wie ich 

son Dummkopf dazu brachte, mir 

wu vertrauen und mir unbegrenzte 
tbefugnisse zu übertragen. 

And angeblich alles, um seine arme 





Äh... noch eine Frage, Herr 
General: Was soll eigentlich 
spater mit dem Prinzen 
geschehen? 


Al 


| 
& 














Also in die Zelle im Hochsicherheitstrakt des 
Hauptquartiers! Dort werden die drei so lange 
bleiben, bis die Opposition zerschlagen 
und mein Tnumph gesichert ist! — 


Aber der Clou des Ganzen war, daß es mir durch 
gezielte Fehlinformationen gelang, die Gegner 
des Regimes von der Schuld des Prinzen 
zu überzeugen! 






Eine kleine, aber überaus wirksame 
List, um sie auf meine Seite zu 

ziehen und so die Basis für meine 
Machtübernahme vorzubereiten! 
> Hohoho! 


Ich werde Befehl geben, daß man 
ihn zu seinem Vater und seiner 
Mutter bringt! Wo sie doch so 
lange getrennt waren! Hohoho! 





Danach werden sie die Ehre 
haben, körperlich für den Wohl- 
stand ihres so geliebten Landes 
arbeiten zu dürfen, und zwar im 
Salzbergwerk! Hohoho! 
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dabei nicht zur Hand gehen kann! 
Ich hätte nichts dagegen gehabt! 


age | 
ob sie den Sprung nicht doch überlebt 
5 hat! Hat sich dach diese 
dumme Gans, als sie 
vom \Werrat ihres 
geliebten Bruders 


Sei's drum! Selbst wenn sie den Sprung Goofy! ! 
überlebt hat... im Urwald wäre sie doch | Sens| aridecken un .. Bande noch 
nicht lange am Leben geblieben! 1 30 SMTUPONGS, WISE: SING, - 
| machen sie bestimmt kurzen Prozeß"ll 
Nanu? Was war das? | { mi it uns| ee 


Sei's drum! Jetzt heißt's endgültig = 
die Ärmel hochkrempeln, Männer! | 
Ein neues und glorreiches Kapitel 
in der Geschichte des Staates _/ 
Tyrannien wird 
aufgeschlagen! 


Heiliges Kanonenrohr! Ich bin wohl 
schon etwas nervös! Es ist nur eine 
Ratte! Sie hat anscheinend das 
Kabel durchgebissen, das den 
Ventilator mit Strom versorgt! 
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“ Du meine Güte! Da tun sich Wir müssen versuchen, so rasch wie 
ja wahre Abgründe auf! Dem möglich in die Hauptstadt zu gelangen und 
armen Prinzen und seinem den Prinzen über alles zu unterrichten! 24 


Yolk soll auf ganz gemeine 
Weise mitgespielt werden! 
Dagegen müssen wir etwas 
unternehmen! Da kännen 
wir nicht tatenlos 
zusehen! 


Goofy! Das ist ja schreck- 


lich! Was ist dann auf 
einmal mit dir los? 


plötzlich völlig die 
N E ‚Stimme versch Der. 


Du hast wirklich mein ganzes 
Mitgefühl, Goofy! Aber im Moment 
haben wir leider keine Zeit, um uns 

„. ' mit Sprechübungen 3 

zu beschäftigen! 





1. A 


Röchel! Krächz! 


Das muß von meinem % 
Spezialschlafpulver 
kommen, das ich den 
Guerillas ins Feuer 
ae habe! 


Wir müssen ein Land vor 
dem sicheren Untergang 
retten! Und die königliche 
I Familie dazu! Also komm 
jetzt! Aber sei bitte leise! 
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Ich denke, ich habe die Karte von \.,, VOR" 

vorhin noch genau im Kopf! Ich muß | = er 
mich nur genau nach dm ____ Was meinst ! 
Kompaß richten! we | dudazu, 













Also, in diese Richtung 
\_ müssen wir marschieren! 


wur He! Want 
doch auf 
mich, Goofy! 


Ich möchte bloß v wissen, was mit 


m plötzlich los ist! Er ist # 
Y | 





1 


a 





Er hat allerı Beamten eine 
—_ EEE 2 Woche bezahlten Sonderurlaub 
Wir können unmöglich länger die 
Marotten des Kronprinzen ertragen! 
| Dienstgraden. eine hundert- 

prozentige Solderhöhung 


Er hat einfach die Sperrstunde zugestanden! 
TE 


aufgehoben und Freibier 
ausschenken lassen! 








Ahem., | Ich habe ein Telegramm vom — 
Verzeihung. Generalissimus an den Chef Gut! Sie konnen 
| | des Generalstabs! ‚passieren! 


Außerdem hat er das Flohhüpfen) Allmählich wird er zu Sein Verhalten macht ihn zum 
/ einer Bedrohung der Liebling des Volkes! 
öffentlichen Ordnung! = aigır = 


ist, daß die Loyalität der 

Palastwache zu diesem 

Windbeutel noch nie so 
groß warl 


Een) c. | „Nördliche Kommandozentrale an Hauptquartier: Werden 
Meine Herren, ich muß von starken Guerillaverbänden angegrien — stop — bitten 
r 


| unsere Besprechung kurz dringend um Übersendung königstreuer Truppen zwecks 
unterbrechen, um Ihnen ein Verstärkung — i 


dringendes und historisches 
Telegramm unseres 
verehrten Generalissimus 
vorzulesen! 





Das nenne ich aber eine wirklich qute 
Nachricht! Nur... der Prinz weigert sich 
jetzt, auf seine Wache zu verzichten! 
Er besteht darauf, bei seinen 
Soldaten zu bleiben! 


/ Das würde unsere sämtlichen 
Pläne durchkreuzen! Außer- 
dem hat der Generalissimus 

befohlen, ihn unter 
= strenge Überwachung, 


1 // zu stellen! 
#4 Ich werde Ihnen sagen, was zu \L 
tun ist, meine Herren! 


Ich bitte um Auhel Ich dulde keine Einwände 
Sie wissen selbst, die Zeit drängt! | 


|] Leiten Sie die nötigen Vorbe- 
reitungen ein! Und dann lassen 
Sie mir den Prinzen kommen! 






























Das geht wirklich zu weit! 

| Ich bin nicht in die Armee 

eingetreten, um bei einem 
Dummkopf Kindermädchen 

| zu spielen! Öhne 


Und ich bin Akademiker! 
Was glauben Sie, was meine 
Frau dazu sagen wird? Nicht 

auszudenken! 


Und wieso wir alle? Warum 
macht er das nicht allein? 
Schließlich ist es 

seine Idee! 












' Das kommt daher, weil er uns nicht 
traut! Er ist wie der Generalissimus-— F>- 
wahnsinnig ehrgeizig! 


u 


G 











Tmerdessen haben die Guerillas nicht nur 
a Sprache wiedergefunden, sondern auch 


Diese Truppen sind die besten 
“fahren, daß die Palastwache von der Haupt- 


des ganzen Landes, 
das steht fest! 7 








"Wenn wir die ini e sprengen, nachdem sie der — — 
Truppentransport passiert hat, können wir sie im f Es kommt jetzt vor wem 
| Norden festhalten! Dadurch wird die darauf an, rasch | 
‚Ein nahme der Hau ptstadh wese ntlich ——{ 1 zuzuschlagen!) 


erleichtert! 





_ Dann bräuchten wir nur den Schienen zu | 
folgen, um in die Stadt zu gelangen! Übrigens, 
y| was ich dich fragen wollte, Goofy... 


N 


"ganz in der Nähe die Bahnlinie zur 
Hauptstadt verläuft! 









Ei. du bist so sbweisöndil 
3% ne Weißt du eigentlich _ 
nach, wer ich Ta 


+ 00% 
ep! 
XS \ 


ER 








Z 





2 Die Ladungen sind 
angebracht! Wir sind zur 
Sprengung bereit! 


Wünscht uns viel Erfolg, ) | | Möge diese Sprengung | 
Jungs! unserer gerechten Sache 
- = zum Sieg verhelfen! 





Bald darauf... 


Wir sind jedenfalls auf der Ah! Da ist sie ja! Sehr 
richtigen Spur! Bis zur Brücke . imposant! 
dürfte es nicht mehr allzu u 
— weit sein! 


Wir könnten ja einfach hinüber- 
gehen, aber wenn uns jemand 
beobachtet, ist es aus! 
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Hmmm... es ist zwar i\ nr 

nicht gerade bequem, aber I sind wir von den Seiten- |' 
wenn wir auf allen viere planken verdeckt, und man 
rüberkrabbein... = karın uns nicht sehen! Es sei 

N denn, es kommt uns jemand auf 


Komisch... da will man einer Expedition 
helfen, Schmetterlinge zu fangen, und 
am Ende kriecht man selbst he Ä 


Eine Meldung von 


| ’ Der Truppentransport 
unserem Posten, | ist in Sicht! 


Aber... das ist noch 
nicht alles! 





Ich würde vorschlagen, 
die Brücke direkt nach 
' dem Truppentransport 
zu Sprengen und so 
die beiden Züge zu 
trennen! 


Hinter ihm fährt auch der Zug des 
Prinzen! Sie haben die königliche 
_ Flagge gehißt! Das heißt, 

er ist an Bord! 


- Ja! Ja, der Abstand 
zwischen beiden Zügen is 
groß genug! Sie können sich 
darauf verlassen! 


Ausgezeichneter Vorschlag! Bei exaktem 
Timing können wir den Zug mit den Soldaten 
lim Norden festhalten und den des Prinzen 

gleichzeitig auf unserer Seite am 
Weitertähren hindern! 





Und wenn unser königlicher Tyrann 
im Rückwärtsgang entkommen will, 
dann warten bereits meine Männer 


Klappe! Das wird 
ein Fest! 












Schon bald... | 
| Was ist, wenn der re 
Generalissimus seinen Angriff L 


startet und der Prinz nicht mehr s 
| in der Stadt ist? 


















Unmöglich! Es war 

| vereinbart, daß der 

1 Angriff erst dann erfolgt, 

Tı sobald wir zu gegebener 

Zeit ein verschlüs- 
seltes Funksignal 

„> 1 senden! ; 
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Wir werden mit dem Generalissimus gleich 


| nach unserer Ankunft Kontakt aufnehmen! | 


Ich bin sicher, er kann den 

Prinzen überreden, uns zu 

begleiten! Öhne seine 
Garde! 


Und dann kann der Coup wie 
geplant erfolgen! 


Vielleicht ist es sogar besser, wenn 
er nicht in der Stadt ist! Sein Belieb!- 
=) ‚heitsgrad hat schon gefährliche Aus- 
maße erreicht! Und seine Ideen 
werden immer ausgefallener! 


Juhuu! Wieder getroffen! Toller Wurf, Hätte ich ihm bloß nie gesagt, 
Hoheit! “ dal dies das Lieblingsspiel 
- nz - \ meines Enkels ist! 
Wenn das so weitergeht, bin ich bald = 
Landesmeister! 


hand 


| 
; 4 
118 l 
N 


| T| 1% > 
- — - — ; 
I mut Tele 
| ne | YA b1\ M = a 
Io 
| Zugegeben, die schnellste Reise- 


möglichkeit ist es nicht, dafür ist 
sie sicher! 





Cool bleiben, Goofy! Die 
paar Sekunden müssen 
wir durchhalten! 


Lf Was ist los? Warum Ich weil auch 
sprengst du nicht? ) nicht! Vielleicht 
| liegen die Spreng- 
ladungen nicht richtig 
oder das Wasser hat 
einen Kurzschluß 
verursacht! 





{f Nicht schon wieder! | 


schnell! Versuch's noch mal! 
Vielleicht klappt's diesmal! 
Der Prinz ist gleich auf der _ 
Brücke! 


Es geht nicht! Egal! Jetzt ist es zu 4 Damit können wir unsere 
Ich möchte bloß |spät! Sonst setzen Aktion abblasen! 
wissen, was da _/ wir noch Menschen- VE - 


los ist! / leben aufs Spiel! Und Da die Brücke unversehrt ist, können \\\ 
' das will ich unbedingt die Soldaten zurückbeordert werden, Jk 
vermeiden! bevor wir die Stadt erobert haben! 
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Hoffentlich kommt nicht noch 7 27 
ein dritter Zug! Das ginge über ah 2 
1 meine Kräfte I 74 





Goofy! Goofy! 
Bist du verletzt? 
So sag doch was! N 


Das Schicksal ist uns offensichtlich 
wohlgesonnen! 


Bin ich froh, daß du okay bist! 
Du mußt mir unbedingt helfen! Bei mir 
ist alles voller Öl! Ich kann unmöglich | 
da raufklettern! Zu 


- Aber du kannst es! Du mußt in 
den Waggon klettern und ein Seil 
\ holen! Aber beeil dich bitte, Goofy! | 





Er hat tatsächlich überlebt! Aber ich will 
seinetwegen keine Auseinandersetzung 


mit der Palastwache riskieren! 


f Teil 2 unseres Plans tritt in Aktion! 
Wir treffen uns wie vereinbart am 


Vorposten! Ende! 





Jetzt mußt du NN, 
nur noch die Tür auf- | ) 








Halt durch, Goofy! Gegen die starke Strömung kommen 
wir nicht an! Wir müssen versuchen, uns an den Felsen 
zu klammern, sobald wir ihn erreichen können! 


NET nF 
ch hoffe nur, daß d ömung 
nicht das bedeutet, was ich befürchte! 


Beeilt euch, Leute! Macht das Seil an der 
anderen Seite der Schlucht fest! 
I _ — n 

Wir müssen den Fluß überqueren, 

um rechtzeitig am Vorposten 
anzukommen! Ich muß so schnell 
wie möglich Befehl geben, unsere $ 
Öffensive zu starten! ; | 





Hmmm... durch einen Gewalt- inzi 'W RR 
rasch könnien wir:die Haupikinät Das ist der un & | er Blubb | 
noch heute spät in der Nacht | 
| erreichen und dann bei Br 
Tagesanbruch 
zuschlagen! | 
El Misterio! 
Sehen Sie 


Fisch die beiden aus, — / Schluck! 


Carlos! Schnell! a 
nn | A 
Ber || NZ 


Ich geb’s nur ungern zu, aber ich 
freu’ mich richtig, Sie zu sehen! | 





Verglichen 
mit dem, 
was uns 

erwartet, 

wenn das der 

Generalissimus hört 


ist der Prinz noch 
gut davon- 
h, gekommen! 
r | 
AS) 


sehen! Anscheinend ist er in die 
Schlucht PR 


schwere Eisentür hat u 
' I FRRZE 
ihn aingeklernmt Haben wir ein 

Glück! Ich hole 

sofort € ein seil 


Hund jetzt keine faulen Tricks 
mehr! Daß das klar ist! 


Es hat keinen 
i == Zweck! Lassen 
[sleich haben wir ihn) Sie ihn mit den 
anderen aul die] 
| Brücke runter! Der 
Waggon kann jeden 
„Moment abstürzen! 
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So ein Unsinn! Was macht er \ Vielleicht gefällt ihm einfach die Land- ] 


a, ja, unser 
Glück, daß die Palastwache 
IS von der Explosion offensichtlich, nichts 


denn da so lange”? Die schaft! 


ei hat! 





je sagen as! Wenn wir die Hauptstadt rechtzeiti | Far ickul 
chen können wir unsere Aktion wie . — m an er 
Ei a durchziehen) den Guerillas gefangengenommen 
ie worden! Hmmm... wer ist denn 
(A \wissen, wozu er das Schreibzeug der andere, mit demsie ihn — 
braucht! ( zusammengebunden 
| haben? 





Jetzt kann ich ihn arkennen! 
Nein! Das ist ja nicht zu fassen! 
Der sieht tatsächlich so aus 


wie... unglaublich! 
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Das ist bestimmt kein Zufall! 
Jetzi verstehe ıch auch, 
warum mich Micky immer * 

1 „Goofy“ genanni 


gekidnappt und habe meine | 


Stimme verloren! Erklären 


_ | Sie mir, was in meiner Abwesen-[” 


heit passiert ist und was Sie 
und Ihre Männer hier 
machen!“ 











...dann haben die Guerillas 

die Brücke in die Luft 

gesprengt! Und da Sie 
auffindbar waren, nahmen wir an, Sie 

| seien aus dem Waggon geschleudert 

\ worden und in die 

Schlucht gestürzt! 


Ihr... äh... Ich muß schnellstens heraus 


| Schreibzeug! finden, was hier faul ist! 


ft | 7 Und die Pläne dieses 


Verrückten durchkreuzen und + 
meine Familie retten! 
ei = 


I! Nun... ähem... ich fürchte, Hoheit, 
ji Sie... ähem... waren eher... mental 
1 als körperlich abwesend! Als man Sie 

im Urwald fand, da... bla, bla... 









[während Sie... na ia, Hauptsache, es istnoch 
mal gutgegangen! Ich werde mich nun ver- 
| gewissern, daß alles für den Rückmarsch _, 
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Unglaublich! Die ganze Zeit über hat Fertigmachen zum 
mich dieser Micky für seinen Freund Abmarsch! 
gehalten! Und das Militär dachte, x 

dieser Goofy wäre ich! 


Alle Mann bereit, Hoheit! Ich bitte |, 
[Sie nur kurz um Bestätigung des 
Abmarschbefehils! / 


Ich hoffe nur, er ist bereit, die verworrene 
Geschichte zu glauben, die ihm Micky 
Rh sicher erzählen wird! ar) 


Ich habe diesem Mick, | 
unendlich viel zu ver 
danken! Hoffentlich hälı 
ar so lange durch, bis ich | 
mich bei ihm erkenntlich 
zeigenkann! 


Ich kann mich noch nicht an 
den Gedanken gewöhnen, 
daß EI Misterio gar nicht der | 
Verbrecher ist, als der er 
_ stellt wird! 
=; 





Micky gerade u | 
; Mein Ehrenwort! Das ist die 
Wahrheit! Der Generalissimus 


ist der Urheber des Staatsstreichs! Und nun” 


hat er vor, sich für Sie auszugeben! 


1 \ IN\ N 
1, A 1 
(# ‚ | 


| 


| | 
Ih 


I AN 
; | N IN 


FL x 
D 
Fi MM L 


"Was meinen Freund Goofy angeht, " 
so ist es nur ein unglücklicher Zufall, 
daß er dem Prinzen so ähnlich 


Ja, ich weiß von diesem 
Flugzeugabsturz, aber du 
„konntest mir noch nicht 
plausibel erklären, wieso 
meine Männer diesen 
sogenannten „Goofy“ 
ausgerechnet aus der 
Villa des Prinzen 
entführten! 





’ Der Prinz ist unschuldig, aber man stellt ihn\% { 


= als den Verantwortlichen hin! Er weiß ja nicht 
N einmal, daß seine Eltern noch am 
N Leben sind! 


Jetzt reicht's mir aber mit 
diesen Ammenmärchen! Für 
wie dumm hältst du mich 
eigentlich? Ich habe genü- 
gend Beweise dafür, daß der 
[Prinz an der Entführung seine 
Familie schuld ist! 


Nein, nein, Hoheit — diesmal gibt 
as kein Entkommen mehr! 
Ich weiß schließlich nur zu gut, 
wie verschlagen und 

gefährlich Ihr seid! 
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Der Geist der Revolution, den ich in | ‚Sie müssen uns glauben, 
meinem Volk geweckt habe, wird Euchf} El Misterio! Die Sache mit 
und Euer Regime hinwegfegen! \ \ m der Villa ist mir auch 
eu Bald wird sich keiner mehr an Tl ) r schleierhaft. Aber alles, 
Euch erinnern! was ich gesagt habe... 


Ehrlich! } 








Der Funker soll sämtliche 
Abteilungen zusammen- 
rufen! Es ist Zeit für unseren 
Marsch zur Hauptstadt! 


.. ist wahr! 
Wir sind 
unschuldig! 









Wieso 
glauben Sie | 
uns denn ni- 
mmm...? 

i 





Jetzt bin ich endlich durchgekommen! 
Sie schicken uns gleich einen 
Hubschrauber! Aber ich fürchte, 

es gibt leider noch eine 
schlechte Nachricht! 











Die Rundfunkstation ist beschädigt 
worden! Die Guerillas bereiten sich an 
allen Flanken zum Angriff vor! 


Yor ein paar Stunden haben 
EI Misterio und seine 
Männer die Hauptstadt 
umzingelt! 











Jetzt heißt 
es handeln! 


Bald sind wir diesen 
blaublütigen Trottel ein für 


ve allemal los! 
al E we) c 


Anscheinend hat I 
der Generalissimus gar 
nicht erst das vereinbarte 

Signal abgewartet! 


{Kommando über die Verteidigungs- 
«ı Kräfte übernehmen! 
Und sichergehen, 
daß der Angriff auf kei- 
A nen emsthaften Wider- 
| stand stößt! 









Ich muß unbedingt versuchen, ins 
Hauptquartier zu kommen und meine 
Eltern zu befreien, bevor sie mich 
ebenfalls dorthin bringen! 





Was heißt da: Die Funkverbindung ist unter- 
brochen? Ich pfeife auf Ihre Entschuldigung, Mann! 
Unsere Verbindungen haben zu funktionieren! Haben 
; Sie mich verstanden? 5 


In weniger als einer Stunde | | stad In wenigen Stunden wird sich unser Land 
ergeht der Funkbefehl zum endlich dort befinden, wo es längst 
Angriff! Das Wort „unter- | hingehört: in unserer Hand! Ä 
brochen” existiert für — 
mich nicht! 


Versuchen Sie's 
weitar! 





Melde gehorsamst die Ausführung Ihrer Befehle, Herr General! 
Sämtliche Einheiten sind dazu angehalten, nur vereinzelt 
Widerstand zu leisten! 
Gut, gut! Nur ( Erwarte weitere Befehle! 
noch eins! 
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Was seine Hoheit, den Prinzen, angeht, so 
f hoffe ich, Sie haben ihn aus der Gefahrenzone 
bringen lassen! | m 


Das war leider nicht möglich, 
Harr General! Das letzte, was 
man von ihm hörte, war, daß er 
auf dem Weg zum Haupt- 
Quartier ist! 











Das ist ja äußerst fatal! Er sollte doch | | | Verzeihen Sie die Störung! 
unter strikter Bewachung stehen ed | Aber ich möchte hiermit melden, 


Na endlich! Jetzt können wir handeln und somit 
aktiv ins Geschehen eingreifen! 


Veranlassen Sie alles Nötige, 
um einen festlichen Empfang 
vorzubereiten! : 
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Unterdessen im Bunker | 
des Generalissimus... | Operationen einstellen! ——- 
} Macht meinen Hubschrauber startklar 


-{ Es ist uns leider immer noch h a Enirat nir meine Lenlormi 
nicht gelungen, eine Funkverbindung und bringt mir meine Uniform! 


En Rene Hin. Ich sehe schon, ich muß die Bi 


Sache persönlich in die Hand 
nehmen! Sonst erfahre ich nie, was 
diese Versager hinter meinem 

| Rücken anstellen! 


Ein Chäteau Migraine U | 2 Fi 

brut, der Lieblingstropfen des Der Gener... äh... ich wollte sagen. 
—.; Generalissimus! Der I. El Misterio ist in der Stadt! Er dürfte 
wird ihm munden! [Apr aA \ in wenigen Minuten hier sein! 


vza En Der Generalstab wird in Kürze zusammentreten! 


Ich verlasse mich auf Sie, meine Herren! N | 
Der Empfang soll eines Nationalhelden würdig sein! 


EEG 2 
ZB, 
&, Hi 
Lg 1). 


ke 
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Hoffentlich taucht der echte Prinz bald 
auf, bevor sie dich für alles, was in 
seinem Namen geschehen ist, zur 
Rechenschaft ziehen! Denn dann 
‚ können wir uns auf etwas 
gefaßt machen! 


| Wirklich zu dumm, daß ich mich 
an nichts mehr erinnern kann! 
ch weiß nur noch, daß es etwa 
Angenehmes war \ 


Sieh dir das mal 
an, Micky! 


> Unser Befreier I Hoch El Misterio! 
lebe hoch! 


# PIE 
e 1 / 
| 


Hoch lebe der 
Befreier! 





Meine lieben Landsleute und | Und nun zum 
Mitkämpfer! Alle strategisch Palast! 
wichtigen Punkte sind in unserer | 
Hand! Und das ohne Blutvergie- 
Ben! Ist dies nicht ein überwälti- 
gender Sieg für unsere gemein- 
same Sache? 


| Werft sie ins Gefängnis! Ich verhandle erst 
mit dem Generalstab, dann werde ich mich 


— 


Ihr anderen kommt 


mit mir 


Der Generalstab erwartet 
Sie bereits! 


seinen geliebten 
Generalissimus 
begrüßen! 
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Eın Chäteau Migraine! 
Das ist doch Ihre Lieblingsmarke! 


Hochverehrter Generalissimus, wir \ All Ihre Befehle wurden ausgeführt, | 
gratulieren! Erneut hat Ihr Genius über Ihre | der Prinz gefangengenommen und 
it Feinde triumphiert! | nz, 115 Hauptquartier gebracht! 
Es lief alles ab wie 
geplant! 





Dort kann dieser Einfaltsp ee Mn == 
seinen Eltern Gesellschaft leisten! Sag! no ie e on Et Era h 
Wir werden aber erst mit ihnen seinen Elte 
| verhandeln, wenn Ihre Truppen... 
äh... die Guenillas die Bevölkerung 
nicht länger terrorisieren! 


Der König und die Königin leben noch? 


das kann ich nicht glauben! | Ojal Das werden 


Ber ur LS ERBE BEREEEER it Ihnen nicht in, Das 
x ‘ Dann haben die Fremden also doch * Ord Sie gleich 
(die Wahrheit asia Und ich Idiot.. 


EEE Her 


7Sie stehen ab sofort alle unter Arrest! Sie werden 
des Hochverrats angeklagt! Ihre Willkürherrschaft 
\ ist hiermit endgültig vorüber! 








Verhaftet sie auf der Stelle! Alle! Sie werden es 
schon noch früh genug verstehen! 





ich verstehe nicht! \W: 
hat das zu bedeuten? 





Und Sie gehen sofort ins Hauptquartier 
und holen den Prinzen! 


Was willst du von mir, Sie tun mir 
Laßt uns 7 du Verräter? Unrecht, 
allein! = er | Hoheit! Hören Sie sich 
= bitte erst an, was ich 
Ihnen zu sagen habe, und 
urteilen Sie dann!) 
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Lange Zeit später.. 





SESIEHRRE 
N Ich weiß auch nicht, 
wieso mir plötzlich alles wieder 
eingefallen ist, aber so war as 
F wirklich, Micky! 


Wenn das stimmt, habe 
ich den Prinzen vor den 
Guerillas gerettet! Und die 
haben daraufhin dich mit- 


genommen, da sie dich | 


für ihn hielten! 
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Bitte behalte noch alles für dich! Kein] 
Sterbenswärtchen, zu niemandem! 





Ich werde inzwischen veran- 
lassen, daß unsere beiden Freunde unver 
züglich freigelassen werden! 


Das erklärt auch, weshalb du... ich 
meine... er so wütend war, als er 
hörte, was der Generalissimus in 

| seinem unterirdischen Sitzungs- | 
raum von sich gab! _— 
/ au 


Dann muß also an 
der Brücke, in dem 
Moment, als der Prinz 
zur Waggontür hinauf- 

kletterte... 





Ich muß mich bei euch entschuldigen, iu 
Freunde! Bitte vergebt mir! Ich habe euch 
Ä bitter Unrecht getan! : 


Ich habe mit dem Prinzen gesprochen und 
möchte euch jetzt die ganze verworrane 
Geschichte erklären - eine Geschichte der 
Irrungen und Wirrungen! Habt Geduld, 

h und hört sie euch an! 


Ja, wir haben gerade | Das kann 
darüber gesprochen, man wohl 
daß es viele Ungereimt-] sagen! 
heiten gibt! 


7 | r n 1 era — Fe 
; Tr Erst einmal mein Dank an dich, mein 
Wenn du, Gooly, in der Rolle Freund! Und nun zu dir, Micky: Ohne 


des Prinzen unserem Volk nicht a te 
so sympathisch gewesen dich RARER der RR er 


wärst, hätte es seine d 
i RN ee en Generalis- 
| Rückkehr nicht so positiv eimus erfahren! 
aufgenommen! 


Z- rr /y 
vAau-aVU, 










König und die Königin Ihr 
Kommen erwarten! 


Verzeihen Sie die Störung, EI Mistero, 
aber der Prinz läßt Ihnen bestellen, daß der 














“_ _f Danke! Sag ihnen, ich werde 
u in ein paar Minuten zu Ihnen 
kommen! 


Ich möchte euch nur noch | Nämlich meine wahre 


eine Sache enthüllen, bevor | Identität! 


Ich bin die verschollene Schwester des 
Prinzen! Man hielt mich für tot, da ich aus 
dem Hubschrauber meiner Häscher 

sprang und nie mehr 


| gesehen wurdel Doch wie ER 
P\ durch ein Wunder blieb ich | ! Ri 


BL 
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Diese Verbrecher! Mit welcher Skrupel- 
losigkeit und Dreistigkeit sie vorgegangen 


\ sind! Und ich hielt ihre Untaten für das Werk 4 


meines eigenen 
Ber 


ine Nachricht für Fi 
EI ki Made a re Meine wahre Identität muß unser 
Ns _ Doch jetzt will ich Geheimnis bleiben! Versprecht es mir! 
ya N e meine verloren geglaubten 


W ; Eltern aufsuchen und 7 z 
Fa ( sie in die Arme Damit der geheimnisvolle EI Misterio 
schließen! ein Symbol für alle bleibt, die den 
Pr N Kampf gegen die Tyrannei 
5 ır N! aufnehmen wollen! 


Eine freudige Nachricht für Sie, EI Misterio: 
Wir haben den Generäalissimus 


gefangengenommen! . — 
Tr Z=m 


-[ Anscheinend wußte er noch gar nicht, 
daß wir die Stadt schon eingenommen hatten, 
denn ar landete mit seinem Hubschrauber direkt 


| Eine ausgezeichnete Bilanz: Laßt den Generalissimus ins Gefängnis bringen! 
Der Generalissimus ist in J4_\ Meine beiden Freunde werden ab sofort auf freien 

unserer Hand, seine Truppen en Fuß gesetzt! Und sieh zu, daß sie mit 
sind entwaffnet, die Anführer dem größten Respekt behandelt 

| festgenommen — kurz: 2: | werden! 

unsere Befreiung ist gelun- 
gen! Dabei hatte ich befürch- 
tet, ein Sieg wäre für uns nur 

Klurch einen erbitterten Kamp! 

| zu erringen! 
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Einige Tage 
später... 










“ Kraft meines Ämtes ernenne ich dich, Goofy aus Enten- 
hausen, hiermit ebenfalls zum Verteidiger der Monarchie 
und überreiche dir den Verdienstorden 1. Klasse! 

z _ EEE ve 
Bevor wir uns aber 
dem Volk zeigen, laß mich 
noch eine Kleinigkeit 
hinzufügen! 









Gut! So kann uns mein Volk wenigstens nicht Er steht dir so gut, daß ich mir 
verwechseln, wenn wir uns gemeinsam überlege, ob ich mir nicht auch einen 
präsentieren! | —B [wachsen lasse! 





Kommt, meine Lieben! Jetzt wollen wir 
uns alle gemeinsam auf dem Balkon zeigen! 





Mit der Zeit gewöhnst auch du 


dich daran! Glaub mir! 





ia Hein 
u m. 
ae 















Es macht uns richtig traurig, daß ihr 
uns schon verlassen wollt! 
5 \ Schade! 


Ja, wir wären gerne 


länger geblieben, aber 
wir haben noch etwas 


Tags darauf... Gefällt's euch? 
’ 2a 


u 









zu erledigen! Der | m‘ ” cd Ä 
SR | DM 3 
| [12 Du X ® AN \ Ben L.. 
) | | | TIEr 9 (C LG Desum 
ven (a _\! 
X > es > 


Professor macht 
> 
N p | 
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Das ist ja sagenhaft! Ich weiß 
gar nicht, was ich dazu sage 
| soll, Hoheit! T 


Guten Heimflug! Und wenn ihr 

mal wieder in der Gegend seid, 

dann müßt ihr unbedingt | 
vorbeikommen! 


Sollte dich wieder mal jemand fragen, ob wir an 
einer Schmetterlingsexpedition teilnehmen wollen, 
dann sag ihnen ruhig, daß ich gerade hinter 
| einem Tiger her bin! 
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Ich hol’ nur rasch den 


Wagen, dann fahren wir 
gleich ins Institut zu 
I Prof. Arachnides! 


Vielleicht hast du mehr Glück! 
Ich geh' inzwischen rein und 
fange schon mal an zu 
erzählen! 


N Sieht nicht so aus, als ob 
wir hier einen Parkplatz finden 
würden! Heut sind mal wieder 

alle unterwegs! 


Die Armsten! Ich würde es mir nie 
verzeihen, wenn ihnen etwas Zzu- 
gestoßen wäre! Seufz! Ä 


| Sie sind's! Da fällt mir ja 
"ein Stein vom Herzen! Das 
ist aber eine schmucke 
Uniform! 
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Guten Tag! Tut mir leid, daß es so 


lange gedauert hat, j 


Herr Professor, aber wir hatten unter anderem einen 
Triebwerksschaden! 


ab mir solche 


örgen 


gemacht! Was ist denn 


passiert” 


un... ne 


hatten wie verabredet 
die Pakete abgeworten, w 
als die Maschine plätz- Sa 
lich Feuer fing! Darauf- 
hin sprangen Goofy und 
ich mit dem Fallschirm 
ab und... bla... bla... 


‚Ja, alle sind wieder wohlbehalten 
zu Hause! Dank Ihrer Hilfe, 
Herr Maus! Aber was den 
Schmetterling angeht... 
nun, sehen Sie selbst! 


| n ter... | Nicht zu fassen! 
lange Geschichte! Wir 


Unglaublich! 


Sind eigentlich Ihre Leute 
schon wieder zurück? Und 
haben sie den Schmetterling 

gefunden? 


Wie Sie unschwer feststellen 
können, ist der Platz leider 
immer noch leer! Ich fürchte, 
meine Sammlung wird ohne 
dieses außergewöhnliche 
aa; ar wertlos 
leiben! 75 





Ich hab’ einen Parkplatz gefunden! War Fra T Schön, Sie zu sehen, 
gar nicht so leicht, den Wagen dort,“ ' ae Herr Goofy! Kommen 
abzustellen! a > A 


bereits sagte, ist er 
unter dem Namen Medallium 
Regium bekannt! Wegen 
seiner überaus großen 
17 Ahnlichkeit mit... 


B r | I I 
nie einen gesehen, Herr Maus! oh! Halt! Halt! 


Sonst würden Sie mich 
verstehen! 


Bitte bleiben Sie so! 1 | Huch! Was haben Sie denn mil 
Bewegen Sie sich bloß nicht! 8 f dem Netz vor? 
Was haben Sie denn, 


Harr Professor? Wieso | 
sind Sie plötzlich so 





Aaaaaaahl 


He! Was soll 
denn das? 


Was meinen Sie denn, 


Herr Maus? 


TUE 


Vorsicht! 


Verzeihen Sie, daß ich lache 
Herr Maus, aber das ist doch 
nur Brutus! Ich hab’ seine 
Giftdrüsen längst entfernt! 
Er ist jetzt Vegetarier und 
ein quier Freund von mir! 










ch hingegen hatte es auf dieses 
einmalig schöne Prachtexemplar 






Ein Exemplar des Schmetterlings| 
namens Medallium Regium, der 
verblüffende Ähnlichkeit mit 


abgesehen! 







einem Orden hat! Finden Sie 
nicht? 


Halten Sie bitte mal das 
Netz, während ich ein Glas 


hole! 








| Meine Herren, ich darf Ihnen 


ne Herre j Das tut mir aber leid, Goofy! Jetzt hast du 
versichern, ich stehe für imme 


tatsächlich einen Orden weniger als ich! 
Aber das macht dir sicher nichts aus, 
oder? Hihi! 










Nein! Hihi! Dafür durfte 
ich ja Prinz sein! 


ns em en Och, nur noch ein 
aNes guigegangen! Und die | kleines Stück von 
Expedition war schließlich _/ hier, Micky! 
Joch nach erfolgreich! us 
Sag mal, wo steht 


= gar nicht sein! Du, 
warst höchstens eine halbe 
Stunde nach mir beim 

Professor! ' 


" Stück ein netter | 
Autofahrer mitge- 
nommen hat? 





tunden _ 
später... ___] Das gibt's doch nicht! 


j De Ze Zn ae 
2-7 Wenn ich dich recht verstanden | 
habe, war auf der Autobahn doch auch so | 
ein Stau wie in Entenhausen, so daß du die 
erste Ausfahrt genommen hast, oder? 





—— 


ER 


Genau, Micky! Und dann | 
war die erste halbe Park- 
lücke, die ich fand, hier 
unter diesem 





Mit dieser Einparktechnik | 
[könnte man doch die Zahl der * 
Parkplätze mit einem Schlag | ET: 2 
| verdoppeln! Meinst du Da kann ich ja nur froh sein, 
nicht auch” daß du nicht Polizeipräsident 
— von Entenhausen bist! Hihil 
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1. id 18 Ar, I: r oüjgene R er - : 
ER ER 

r. n mit Phantom r. r Dimensions- } 
Nr. 78 Ein Fall Tür Micky Nr. 152 Der Unglückshringer I". 


— 


Die Buchrücken-Überraschung 


V/’/IIIIE N 


191 1192 1193 | 194 195 /196 1197 | 198 | 199 | 200) 201 202 203 









| | | 
Sieht echt stark 


HI) \_ Bücherregal 
N 246,8), Ab Band Nr. 191 
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BFRS 150 
LFRS 150 


